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ie Moröpläne - er kommuniskifchen Tscheka.
rdanschläge aus General von

SeeM .
^ Berlin » 28. April . (Drahtbericht .) Die in Stuttgart aufge-
n Mrderzentrale Tfcheka hatte die Aufgabe , hervorragende poli-
>,Persönlichkeiten ' zu beseitigen. Der erste Auftrag , welcher
, Aeka erteilt wurde , war dieErmordungdesEenerals
. « eeckt . Er sollte ermordet werden , weil er als gefährlichster
J * der KPD . gilt und für das Verbot der Partei verantwortlich
^ wurde . Es wurde der Entschluß gefaßt, den General im

, während des Spazierrittes vom Pferde zu schießen.
Tat sollten die Mörder einige mit Vuntschrift beschriebene

^ am Tatort zurücklassen : „So rächt sich die Revolution ! Der
J; der roten Tatzen.

" Die Tat ist nur deshalb gescheitert , weil
von Seeckt an dem betreffenden Morgen nicht auszeritten

Minütlich war damals Glatteis . Ebenso mißlang der Plan ein
Mal . weil von Seeckt nicht erschienen war . Auch ein dritter
*a8 scheiterte daran , daß Seeckt nicht kam . Außer diesen An-
^ wurde der Vorschlag gemacht , den General von Seeckt

durch eine Bombe zu erledigen,
» . den Kraftwagen hineingeworfen werden sollte . Als in einer

in der die Tscheka verkehrte, einige Festnahmen erfolgten ,
O der Plan zur Ermorderung des Generals von Seeckt in der Ve -

die Polizei habe davon erfahren , vorläufig aufgegeben.
^ der Aufdeckung der Attentatspläne der Tscheka meldet die
^> daß sie nichts mit der Tscheka. die in Stuttgart ausgedeckt
\

d sei, zu tun hätte . Wie die Telegraphen -Union erfährt , ist
^ richtlichen und polizeilichen Feststellungen, den Geständnissen
C der Tscheka beteiligten Personen und den aufgefundenen Ur-
? kein Zweifel mehr daran , daß die Tscheka
? Auftrag und in engster Zusammenarbeit mit der KPD .
"ren Interessen gehandelt hatte .

Die Stuttgarter Mordpläne.
. Ein amtlicher Bericht.

Stuttgart , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -
» Aus dem gegen sieben hier verhaftete Kommunisten eingeleite-
» drittlüngsverfahren wird weiter amtlich mitgeteilt :
^ ii . Februar 1924 wurden P o e g e und Margis von Reu -
i,

* Nach Heidelberg geschickt , um dort den Kommunisten
welcher der Spitzelet verdächtigt war . umzubringen . Nach

Tat sollte Poege nach Berlin zurückkehren und weitere Wci -
abwarten , während Margis in Zella einen Fabrikanten erledi-

der verdächtigt war , die Partei um Geld betrogen zu haben,
^ dche machten sich Poegc und Margis mit dem Vorwand heran ,
fc

'en von Berlin im Auftrag der Roten Hilfe, um Unterstützungs-
s^ enheiten für in Haft befindliche Genossen zu erledigen . Es bot

bei den erfolgten Zusammenkünften mit Jauche keine gün-
» °legenheit zur Ausführung der Tat . Es stiegen auch bei Poege
L * Guf, ob Jauche in der Tat Spitzel fei . Am 18. Februar er-
lh. Poege und Margis die telegraphische Aufforderung , nach
^ »rt ^ kommen , worauf sie abreisten.
kJ ./? ' Februar fuhr Reumann ;n dem von Moersner gesteuer -
!>̂ ?" wagen nach Stuttgart mit dem Auftrag , den Kommunisten
i,? Wetzel , der ebenfalls als Spitzel verdächtigt wurde, und
sonders gekürchtetenKriminalbeamten des Stuttgarter Polizei -

'Mns zu ermorden . Szon und Melus waren schon am 11 .
^Is &

aort geschickt worden . Nachdem längere Zeit das Haus
^ beobachtet worden war . wurde dieser zu einer Sitzung berufen.

, ?" °ßel erschien nicht . So war der Versuch vereitelt ^
.Leiter Versuch , Wetzel zu erledigen , wurde in seiner
^ 8 unternommen , aber die Ehefrau gab keine Auskunft und
ta .

" Stoßent die Türe . Neben diesen Vorbereitungen zur Er -
Wetzeis wurde die Ermordung des erwähnten Kriminal -

^ " in Angriff genommen. Auch diese scheiterte , obwohl der
\ \ }s jns kleinste ausgearbeiter war . Er sollte mit einem
i ^ ^" ger niedergeschlagen und mit einem Ra -

sollte ihm der Hals durchschnitten werden.
^ Festnahme wurde im Besitz Poegcs ein Totschläger und zwei

er "lirgesunden. Der Plan scheiterte wiederum daran , daß
ii an Zwei Tagen nicht in die Wirtschaft kam , in der mkn
festen hoffte.

/'wann kam nun auf den Gedanken, den württe in ber¬
icht? Innenminister Bolz zu ermorden . Er be -

dlnzelegenheit mit den Stuttgarter Genossen Diener und
, ie Sie riefen nun den Minister an . Er war nicht zu
^ n -

°n ^ rou Minister Bolz wurde ihnen mitgeteilt , daß ihr*
Außerhalb sei und um 10 Uhr abends mit der Bahn zurück-
Poege könne ihn am Bahnhof abholen . Er hatte sich als

'Hit tter 5>cs "Werner Tag " angemeldet . Da sedoch die
hi ben Minister nicht kannten und zu spät auf dem Vahn -

*W mcn’ unterblieb das Verbrechen. Weitere Versuche durch
: ^ chung des Ministers des Innern schlugen gleichfalls fehl.

E Tätigkeit der Mürderbande , die . wie aus den vorge-
^ n Schriften hervorgeht , noch eine Reihe „Fälle " vorgemerkt

fc, Z. B . den inzwischen verstorbenen Hugo S t i n n e s
h

n Berliner Großindustriellen Borsig , wurde durch die
^

' Februar erfolgte Verhaftung des Reumann und die am 28.
.^ 8-n Tfchekamitglieder ein Ziel gesetzt, und zwar an
, 3 Zeitpunkt , wo die Mordpläne noch keines -
tzi

" u f g eh ob en waren .
% Aufsehenerregende Verfolgung der Kommunistenautos in

ö^
^ sten Stuttgarts und die dramatische Festnahme der Terror -

iz üch die Attentäter , auch nannten , die in der Prcsie da-
vxMi ^dert wurde , hat nun ihre nähere Erklärung auch für
t^ st^ntlichkeit gefunden. Die im Falle Reumann und Genossen

"ösolut zuverlässigen Feststellungen über die Tscheka, so
* trt

^cr P " 'Et geschlossen, sind ein Beweis dafür , daß die
fische Partei vor keinem noch so ge -

Mittel zurückschreckt , um ihr auf den gewalt -
hx ^ nurz gerichtetes Ziel zu erreichen. Die Tscheka ist . nur ein

"* ' 1 der kommunistischen Gcsamtorganisation , die im Solde
lu .uiewalthaber stehend mit dem Aufgebot aller ihr zur Vei -

>̂ nden Kräfte air einer der größtenund gefähr¬

lichsten Verschwörungen gegen den Staat arbeitet ,
welches die Geschichte kennt.

Verhaftungen in Berlin .
# ' Berlin , 28. April . Die Verhaftungen in Berliner Kom¬

munistischen Kreisen wurden am Sonntag und Montag fortgesetzt und
zwar aus Grund d >r Feststellungen der Stuttgarter Polizei über die
dsutsche Abteilung der Tscheka. Im Polizeipräsidium befinden sich
über zwanzig führende Kommunisten. Die weiteren Ermittelungen
haben emwandfrei ergeben, daß die Berliner Mitglieder der kom¬
munistischen Tscheka sich in Berlin unangemeldet aufgehalten und tm
russischen Botschaftsgebäude ihre offiziellen Sitzungen abgehaltsn
haben.

TU . Berlin , 28 . April . (Drahtbericht .) Zu der durch die ge¬
meinsame Arbeit der Berliner und Stuttgarter Kriminalbehörden
erfolgten Aufdeckung einer kommunistischen Tfcheka in Stuttgart er¬
fahren wir , daß sich die Zahl der verhafteten Mitglieder
dieser kommunistischen Geheimovganisation aus 14 erhöht hat .
Sieben davon , mit dem Kommunisten Felix Reumann an der Spitze,
befinden sich in Gewahrsam der Stuttgarter Polizeibehörde . Der
Rest, darunter der eigentliche Leiter , sitzt in Berlin in Haft . Hier
befindet sich auch allen Ableugnungen zum Trotz der bei einem Mit¬
glied der Tscheka beschlagnahmte Koffer mit Giften und
Mixturen , die zur „Erledigung " von Verrätern in der Partei
oder gewiffer volitischer Personen dienen sollten. Die Sprengstoffe
usw ., die man bei der Tscheka gefunden hat , hat die Stuttgarter
Polizei beschlagnahmt. Mit Rücksicht darauf , daß nach den bis¬
herigen Ermittlungen Attentate auf den Ehef der Heeresleitung ,
General von Seeckt , und auf den württembergifchen Innenmini¬
ster ausgeführt werden sollten, beschäftigt die Angelegenheit bereits
den Oberreichsamoalt , da es stch um einen vor dem Staatsgericht
zu verhandelnden Fall handelt .

Die belgischen Minister bei
Poincare .

v . H . Paris , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Die franzöfifch -belglschen Besprechungen begannen heute vormittag
10 Uhr auf dem Quai d'Orsay . Der Vormittagskonferenz ,
die bis 12 Uhr dauerte , wohnten nur Poincarö , die belgischen Mini¬
ster H y m a n g und T h e u n i s , sowie der belgische Botschafter in
Paris , Baron Eaiffier d ' Hestroy bei . Kein ScÄretär und kein
Protokollführer wurde zu der Besprechung hinzugezogen. Rach der
Vormittagssitzung wurde' den Pressevertretem erklärt , daß es stch
um eine private Unterredung oehanLelt habe.

Rach dieser Konferenz fuhren die belgischen Minister in die bel¬
gische Botschaft, kehrten aber um 1 Uhr auf den Qai d'Orsay zurück,
wo bei Pomcarö ein Frühstück stattfand . Die bei diesem Frühstück
anwesenden Persönlichkeiten sind für den weiteren Gang der Be¬
sprechungen außerordeittlich bezeichnend .

Außer den belgischen Ministern waren der Finanzminister
M a r s a l , ferner der Marschall Fach , der Oberkommissar in den
Rheinlanden T i r a r d , der Präsident der Reparationskommission
B a r t h o u , sein Stellvertreter Mauclaire , der Direktor der politi¬
schen Angelegenheiten auf dem Quai d 'Orsay Peretti de la
R o c a , der Direktor der Handelsangelegenheiten Seydoux und von
belgischer Seite der Vertreter in der ReparationskommiAion D e -
lacroix , deffen Stellvertreter Goutt sowie die beiden Kabinetts¬
chefs von Theunis und Hymans anwesend. Alle diese Persönlich¬
keiten nahmen auch an der Nachmittagsbesprechung teil , die um
3 Uhr begann und sich bis um 5 Uhr hinzog. Um 6 Uhr fuhren die
belgischen Minister nach Brüssel zurück.

Der „I n t r a n s i g e a n t" erklärt , daß die belgischen Minister
ihre Anschauung über die Behandlung des Reparationsvroblems
darlegten . Poincarö unterbrach sie immer wieder und legte seinen
Standpunkt dar . Ein offizielles Kommunique wurde nicht aus -
gegeken.

Unser Korrespondent erfährt aber über die Besprcchung-
gen , daß die Anwesenheit des Marschall Foch sich aus der Tatsache er¬
klären läßt , daß über '

die künftige militärische Organisation des besetzten Gebietes
geredet wurde . Poin r •' r 6 betonte , daß der Standpunkt des
Reichskanzlers ? rx wegen der Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen und Verwalt/r .o.sautorität des Reiches im besetzten Gebiet,
wie er in der gestrigen Düffeldorser Rede erörtert wurde , s i ch n i ch t
durchführen lasse . Diese Wiederherstellung könne erst erfolgen,
wenn Deutschland die Pläne der Sachverständigen durchzuführen be¬
gonnen hätte , und wenn insbesondere die Eisenbahngesellschaftgeschaf¬
fen wäre . Man behauptet in französischen diplomatischen Kreisen, daß
man in dieser Auffassung Poincarös

ein gewisses Entgegenkommen gegen Belgien
ersehen könne . Poincarö fordere nicht mehr die vollständige Bezah¬
lung der Reparationen , damit der wirtschaftliche Druck im Ruhrgebiet
aufhöre , sondern begnüge sich mit dem Beginn einer Durchführung der
Sachoerständigenplänc , vor allem mit der Gründung der neuen Eisen-
bahn'gesellschaft .

Der Brüsseler „Te m p s " -Korrespondent hatte heute mit einer
autorisierten belgischen Persönlichkeit eine Unterhaltung . Diese efe
klärte , nach den Sachverständigenberichten könne man den gegenwär¬
tigen Wert der deutschen Reparationgschuldcn mit
ungefähr 43 Milliarden Goldmark berechnen. Das neue ^ Regime
würde die Schuldverschreibungen der Kategorie 6 zum Verschwinden
bringen . Diese hatte man immer für die Besprechung der inter¬
alliierten Schulden Vorbehalten, wenn aber diese Frage .der inter¬
alliierten Schulden nicht geregelt würde , und wenn auch die Frage
der deutschen Reparationszahlungen nicht geregelt würde , so hätten
Frankreich und Belgien nicht nur die Lasten der interalliierten Schul¬
den zu tragen , sondern auch den Wiederaufbau aus eigenem zu
leisten. Infolgedessen müsse das Problem der interalliierten Schul¬
den geregelt werden , und die beiden Länder Frankreich und
Belgien , die unter den Zerstörungen am meisten gelitten hätten ,
müßten eine Erhöhung ihrer Reparationsanteile
fordern.

Reichsregierung und
ReparalionskommWon .

Die gesetzgeberischen Vorarbeiten . — Die deutschen
Sachverständigen .

m. Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Verliner Schrift¬
leitung ). Die deutschen amtlichen Stellen sind im besten Einver¬
nehmen mit den maßgebenden Wirtschaftskreisen im der Arbeit ,
die auf Grund des Sachverständigengutachtens zu
erlassenden Gesetze und Verordnungen über di« Er¬
höhung verschiedener direkter und indirekter Steuern , sowie di« Um¬
bildung der Eisenbahnen und c

'
e Errichtung einer Eoldemissions-

bank vorzubereiten , um sie möglichst bald dem Kabinett unter¬
breiten zu können . An gut unterrichteten Stellen ist man der An¬
sicht, ' daß noch etwa 10 bis 14 Tage vergehen werden, ehe diese ge¬
setzgeberischen Vorarbeiten so weit abgeschloffen sind, daß die Repa -
rationskommiffion davon in Kenntnis gesetzt werden kann.

Auf Grund des Sachverständigengutachtens hat die Reparatims -
kommiffion außer den entsprechenden Gesetzen auch die Namhaft¬
machung von Sachverständigen im Jndustrieobligatrons -
komitee und in Eifenbahnorganifationsftagen gefordert . In der
entscheidenden Antwort der Reichsregierung , die durch di« Kriegs -
lastenkommiffion der Reparationskommiffion zur Kenntnis gebracht
worden ist , find als deutsche Sachverständige für dfe Industrie -
obligationen Staatssekretär Trendelenburg und Geheimrat
Bücher vom Reichsverband der Deutschen Industrie als Sach¬
verständige für die Fragen der Reichsbahngoldhypothek und die Um¬
organisation Staatssekretär Vogt vom Reichsverkehrsministerium
und Staatssekretär Bergmann namhaft gemacht worden.

Morgan und die Reparaiionskommisston .
TU . London. 28. April . (Drahtbericht .) Das Mitglied der

Firma Morgan . M o r r o, wird in Washington als (weahrfcbeinlich in-
, ' ffizieNer Beirat der Reparationskommiffion und Kommissar gemäß
des DaweÄchen Reparationsplanes genannt . Dies wäre gleichbe .
deutend mit einer Diktatur Morgaus , als deffen Stellvertreter Morro
anznfehen ist .

Sachverständigenguiachien und Reichswehrelal .
m . Berlin , 28 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Im Sachverständigengutachten wird die Behauptung auf¬
gestellt , daß die Ausgaben für unser Heer noch herabsetzungsfähig
seien . Demgegenüber muß festgestellt werden, datz der Etat der
Reichswehr schon bis auf die allernotwendigsten
Ausgaben zusammengestrichen worden ist . Da wichtig«
Uebungen aus finanziellen Gründen einfach nicht durchgeführt wer¬
den konnten, fo ist nur möglich gewesen , vier Divisionen Manöver¬
übungen vorneümen zu lassen . Die Sachverständigen befinden sich
im Irrtum , wenn sie annehmen , diese Ausgaben wären noch weiter
zu reduzieren . Es darf doch nicht vergessen werden , daß unser Hun-

derttausend -Mann -Heer auf zwölf Jahre verpflichtet ist , daß also
eine solche Truppe ganz andere Anforderungen stellt als dies früher
der Fall war . Ein großer Teil der Ausgaben dient z . B . dazu, Lehr-
und Unterrichtsmaterial zu beschaffen , um die Angehörigen der
Reichswehr für einen späteren Zivilbentf vorzubereite " Jede
Sparmaßnahme , die stch irgendwie durchführen läßt , wird schon von
deutscher Seite aus eigenem Interesse vorgenommen : es ist nicht
erst notwendig , daß nun 1 auch die Sachverständigen eine weitere
Verminderung der Ausgaben für Heer und Flotte verlangen .

Am -ie angeblichen Geheimorganijalionen .
Die Antwort der Reichsregierung.

m Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitung .) Die Reichsregierung hat soeben eine Antwortnote auf die

Beschwerden der Alliierten über angebliche geheime miliiärffche Ope«

rationcn im besetzten Gebiet fertiggestellt. Die Rote wird Wahlschein -

lich noch heute überreicht werden . Wie erinnerlich , haben sich
die Ententemächte vor einigen Tagen beschwerdeführend an die
Reichsregierung gewendet und die Behauptung aufgestellt, im besetzten
Gebiet beständen militärische Geheimorganifationen . Zur Vekräfti-

guug ihrer Behauptung hat die Rheinlandkommission seinerzeit auch
eine ganze Reihe von Personen im besetzten Gebiet verhaften lassen ,
denen der Vorwurf gemacht wurde , sich an solchen Geheimbünden be¬

teiligt zu haben. ,
Die Reichsregierung stellt in ihrer Antwortnote fest, daß das Reich

über das besetzte Gebiet keine Verwaltungshoheit besitze, daß vielmehr
die Polizei den Besatzungsbehörden unterstellt und sämtliche polizei¬
lichen Maßnahmen von diesen angeordnet und ausgeführt würden .
Die Reichsregierung ist also infolgedessen außer Stande ,
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigen zu
können . Sie wird im übrigen auch ausreichendes Beweismaterial
anfordern , um sich zu überzeugen, ob die aufgestellten Behauptungen
über Eeheimorganisationen auch tatsächlich zutreffend sind .

Die Uebersührung der Leiche Kettserichs.
Eine Trauerfeier in Zürich.

V. Bafel , 28 . April . (Drahtmeldung nnferes Berliner Bekicht -

erftattcr - .) Heute nachmittag 4 Uhr fand im gerichtsärztlichen In '

st
'
.tut in Z ü r i ch , wohin die Leichen des Unglücks von Bellinzona ge¬

bracht woriden waren , eine Trauerfeierzu Ehren Dr . Helf -
ferichs und feiner Mutter statt . Im Anschluß daran erfolgte die
Ucberfiihrung der sterblichen Ueberreste nach dem Bahnhof zum Wei-
te :->transport nach Mannheim unter Beteiligung der Angehörigen ,
ferner von Vertretern des Kantons Zürich , dev Stadt Zürich. Vertrc -
itrrt des Schweizer Handels und der Indu strie sowie der Wissenschaft .

TU . Berlin , 28. April . (Drahtberichi .k Das „Berliner Tagebl .
"

meldet : Bei Tfchimnempe an der von Korea , hat sich ein
großes Schiffsunglück ereignet , bei du .. : 00 koreanische Stu¬
denten ertrunken sind . Der Dau .p

' er, auf dem sie stch befan¬
den. war im Begriff , von emem japanischen Torpedoboot Lebens¬
mittel zu übernehmen . Dabei kam es zu einem Zusammenstoß mit
einem der in Fahrt befindlichen Torpedoboote, wobei der Dampfer
kenterte.
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Die Deamlenbesoldungsreform in Oesterreich .
21 Wie«, 28. April . (Eigener Drahtberlcht .) Die Regierung ist

nun endlich mit ihren konkreten Vorschlägen über die Re¬
form der BegMenbesoldung hervorgetreten . Sie entsprechen m den
Grundzügen dom. was ihr Berichterstatter vor einiger Zeit über die
Absichten der Regieruna Mitteilen konnte. In der Hauptsache handelt
es sich nm die vollständige Abkehr von der gegenwärtig in
Kraft stehenden Besoldungsordinmg , die ein Thaos bedeutete , im das

das Unrecht beseitigt . nach dem Zusammenbruche
Staate an den mittlere , und höheren Beamten b«'
ganaen wurde , indem deren Bezüge angesichts der fortschreitenden
GeKentwertung hinter dm Bezügen der unterm Beamtmkategorrm
zuMckgehalten wurden . Diesem Zustande nun will die Regierung ein
Ende machen Sie kehrt daher in ihrem Entwürfe , der nun die Ver¬
treter der Beamtenorganisationen beschäftigen wird , zu der R a n g , -
klasseneinteilung zurück, wie sie ms vor wenigen Jahren in
Oesterreich bestand und sich im allgemeinm bewährte .

Mit den Vorschlägen der Regierung befassen sich nun die Be -
amtenorgantsationen . Ihr Berichterstatter hatte Gelegen¬
heit Aeußerungen des Obmannes des deutschen Beamtenverbandes
Hofrates Dr . Lutz über die Vorschläge der Regierung einzuholen. Der' Genannte , ein hoher Richter , ist auch eine führende Persönlichkeit der
Großdeutschen Volkspartei und spielte während der letzten Monate
bei dm Verhandlungen zwischen Regierung und Beamtenorganisa -
tionen eine große Roll«. Mit seinen Anschauungen stimmt auch die
Großdeutsche Volkspartei überein , die der Regierungsmehrheit ange-
hört . Hofrat Dr . Lutz führt« aus : Die Regierung erkennt mit den von
ihr veröffentlichten Erundsätzm für die Reform der Beamtenbesoldung
endlich in den Hauptzüaen fene Forderungen an . die die Eroßdeutschen
in dieser Frage seit Monaten vertreten . Ein abschließendes Urteil
ist allerdings noch nicht möglich . Es fehlen noch di« ziffernmäßigen
Festsetzungen . Jedenfalls wird verlangt werdm müssen , daß noch
im Laufe des Mai di « definitive Vesoldungs -
ordnung im Einvernehmen mit den Beamtenorganisationen fertig -
gestellt und vom Nationalrate verabschiedet werden muß. Es ist selbst¬
verständlich. daß diese definitive Besoldungsreform ihren Zweck nur
erreichen kann, wenn eine Valorisierung der Beamtenbezüge im Singe

^des Frkedenseinkommens eintritt . Dabei legen wir besonderen Wert
darauf , daß die in ihrem Ausmaße vollständig unzulänglichen Vezüoe .die die unteren Beamtenkategorien im Frieden hatten , entsprechend
werden. Es entspricht unseren Grundsätzen, daß die fetzige Besol¬
dungsordnung durch di« Einführung eines Systems fixer Bezüge, mit
dem natürlich eine subsidiäre Zeitvorrückuna und Zeitheförderung ver¬
bunden sein muß. beseitigt wird .

Es unterliegt wobl keinem Zweifel mehr, daß die Besoldungs¬
reform im Sinne dieser Aeußerungen des großdeutschen Beamten -
fübrers durchgeführt werden wird . Die Regieruna muß fa ein De -
finitivum hinsichtlich der Beamtenbesoldung schon deshalb schaffen ,weil sie ohne eine definitive Regelung der Beamtenbesoldung gar nicht
in der Lage wäre , ein halbwegs verläßliches Normalbudget aufzu¬
stellen . das sie aber für die Verhandlungen vor dem Völkerbunde in
Genf brauchen wird , der dieses Normalbudget zu überprüfen haben
wird . Schon aus Rücksicht auf diese Genfer Verhandlungen ist die
Regelung der Beamtenbesoldung an einen Termin gebunden : vor
dem Beginn der Genfer Verhandlungen muß die B «-
soldungsreform abgeschlossen sein wie die Ausstellung des
Normalbudgets . Die Regierung beabsichtigt, den ganzen Betrag , der
sich für die Durchführung der Äeamtenbesoldungsreform als erforder¬
lich erweisen wird , in das Normalbudget einzustellen, d . h. die valo -
rifierten Friedensbezüge in der Höhe der Bezüge, die die Beamten

■bekommen müßten , wenn sie nach der im Frieden geltenden Befol-
dungsreform vorgerückt wären und besoldet werden müßten . Diese
budgetäre Vorsichtsmaßregel ist natürlich notwendig , um Schwankun¬
gen im Budget nach Möglichkeit zu vermeiden.

IST. Wien , 28. April . (Eigener Drahtbertcht .) In den besonnenen
Kressen der österreichischen Buindesbeamtenschaft ist man durchaus ge¬
neigt , das . was di« Regierung hinsichtlich der Reform der Beamten¬
besoldung zu bieten in der Lage rst , als Grundlage für di «
Verhandlungen zu betrachten. Es erscheinen aber allerdings
auch wieder gewisse radikale Elemente auf dem Plan «, die es ver¬
suchen. die unteren Kategorien der Beamten gegen dt« Absicht d«r
Regierung zu mobilisieren, daß die Besoldungsueform mit dem
Wiederhersteilen ein«» gerechten Abstand«» in der Besoldung der un¬
teren Kategorien von den mittleren und höheren Kategorien verbun¬
den werden müsse. Eo bezeichnet man schon jetzt die geplante Be-
sc-ldungrreform als eine solche für Sektionschefs in den Ministerien .
Auch^vermißt man die ziffernmäßigen Ansätze , die naturgemäß von

in diesem Stadium der Reform nicht geboten werden

Die Bedrückung -er Vsalz.

der Regierung
können.

In den Regierungrkreisen wird darauf
daß es der Beamtenschaft nichts hülfe , wenn die R>
jetzt feste Ziffern in die Befoldnngsreform einfetzen wo
Völkerbund fein« Zustimmung zu dem Normalbudget
Das ist so einleuchtend, daß r» hoffentlich den Radikalismus in der
Beamtenschaft hemmen wird .

hbngewiesen,
siernng schon
te, bevor der
gegeben hat .

WTB . Berlin 28. April . Die Reichsregierung hat beschlossen,die vorgesehene Einspruchsfrist von zwei Wochen zugunstender Beamten gegen Entlassung oder Versetzung in den einst¬
weiligen Ruhestand aufgrund der Vorschriften der Personalabbau -
Verordnung bis zum 10 . Mai einschließlich zu verlängern .

Kunsl un- Wissen.
Badisches Lanöeskhealer .

„Tiefland ", anläßlich d«s 80. Geburtstage » von Eugen d'Albert .
Der Nam« des bedeutendsten Klavierkünstlers unserer Tage .Eugen d'Albert - ist durch die am 12. Oktober 1893 im Karlsruher Hof »

tbeater ftattaebabte Uraufführung seines Erstlingswerkes , der Mär¬
chenoper „Der Rubin "

, mit der Blütezeit unserer Bühne verbunden.Felix M o t t I . der Unvergeßliche, stand am Pult , und führte den Erst¬
ling des damals dreißigjährigen , zu internationaler Berühmtheit auf-aestieaenen Virtuosen einem nachhaltigen Erfolg entgegen, zu dem die
Hauptdarsteller Luise Reuß - Belce , Emil Eerhäuser und FritzP l a n k wesentlich beitrugen .

Ueberschauen wir das Leben des 60jährigen von diesem Zeitpunktab lo lieaen neben seiner reichen Konzerttätigkeit eine große Anzahl
musikalischer Schöpfungen : Kammermusiken. Klavierwerke sau» denendas glanzvolle Fis -Dur Scherzo herausragtf . Lieder in liebenswürdi¬
ger Haltung , daneben Bearbeitungen der Bachschen Orgelwerke fürKlavier , die Gesamtausgabe der Werk« von Franz Liszt usw . SeineKompositionen sind heute aus dem öffentlichen Musikleben fast ver¬schwunden . Dagegen gehören einige seiner sechszehn Opern zum Re-
pertoir unserer Bühnen . Sein Opernschaffen gibt uns >ur Haupt¬
sache Anlaß , dem Komponisten Tugen d

'Albert diese Zeilen zu widmen.Nach dem anmutigen , musikalisch in Richard Wagners Bahnen vor¬überziehenden orientalischen Märchen folgten die frei nach Jmmer -
mann bearbeitete lyrische Tragödie „Ehismonda "

. ein« Heldenoper
„Gernot"

. da» reizende Lustspiel „Die Abreise" (unser Landestheatersollte sich an diese» Werkchen auch einmal wieder erinnern ) : dann feie»aenannt „Flauto solo"
, die „Toten Augen"

. bfe „Revolutionshochzei?und der gewaltige Wurf „T i e fla n d '
. Hier ist ein handfestes Text-buch mit schlagkräftiger, nicht origineller Musik zu einer zündendenEinheit geschmiedet Der Inhalt « i * » ’ des öfteren abstoßend durchleine theatralische Bruta ' ität . Wie M Scarpia und Moria Toska in

L Puccints blutiger * **wble gebt es auch hier bei Sebastiano undMartha um gemeine L u*H : rden eitler im Grunds guten mitleld -erreaenden Frauenseeft . Dort erleben wir die peinlichen, nervenveit -schenden Szenen vor btt . Türe zur Folterkammer : hier werden wir indi« Schwule und Verdorbenheit des „Tieflandes " geführt . Dem grau-famen Schuften Sebastiano . der gleich Scarpia ein richtiger Theater -oofewtcht ist. wird in Pedro der aesunde. reine und tapfere Vertreterdes „Hochlandes gegenübergestellt. Aber , so sragcq wir wenn Se¬bastiano ,
- rwürm in der Ecke der Mühl « liegt , und Pedro mit seinerMartha in die Berge zieht, waltet nicht bei den Vertretern des Hoch,und Tieflandes die gleiche mitleidlose Kraft , die gleiche Brutalität ?Opernsänger Robert von Scheidt vom Opernhaus in Frank -

28 000 ansgewieftn « Pfälzer als Geiseln für die Freilassung eine»
Separatisten .

TU . Speyer , 28. April . (Drahtbertcht .) Die Rückkehr von etwa
20 000 ausgewiesenen Pfälzern ist erneut gefährdet , ebenso die
Freilassung einer großen Anzahl von Pfälzern , die sich als pcT "
Gefangene noch immer in französischen Gefängnissen befinden.

Rach einer Mitteilung des Provinzdelegierten für die Pfalz hat
die Interalliierte Rheinlandkommifflon wegen des bekmmten Fallesdes separatistischen Bürgermeisters Helfer'ich in Münchweiler an der
Rotalb (Bezirk Pirmasens ) weitere schwere Sanktionen
angedroht . Bürgermeister Helfrich ist einer der berüchtigsten
Eeparatistenführer der Pfalz , der während des passiven Widerstandesetwa zehn Einwohner von Münchweiler denunzierte und dadurch ihre
Ausweisung veranlaßt « und der während der Eeparattstenherrschaft in
der Pfalz die Einwohnerschaft von Münchweiler auf das Schlimmste
terrorisierte . Bekanntlich wurde auf Helfrich ein Revolveranschlagverübt , wobei er aber nur leicht verletzt wurde . Der Sohn des Helf-
richs , der sich ebenfalls an dem Treiben der Separatisten betätigte und
seinem Vater und den übrigen Sepamtistenführern bei der Auswei¬
sung und Verhaftung von etwa 20 Einwohnern von Münchweiler und
Umgebung Henkersdienste leistete, ist vor einiger Zeit im rechts¬
rheinischen Deutschland, wohin er von jungen Pfälzer Burschen ge¬bracht worden war . wegen separatistischer Umtriebe in Haft genom¬men worden . Ueber Münchweiler wurde eine Nachtverkehrssperre

' verhängt und es erbjelt eine 100 Mann starke Strafbesatzung . Außer¬dem hat der stanzösische Bezirksdelegierte , wie hier verlautet , unter
dem 24. April 1924 an die Pfälzische Kreisregierung in Speyer ein«
Note gerichtet, tn der mitgeteilt wird , daß die drei Oberkommissareder Interalliierten Rheinlands -KommMon die von General de Metzergriffenen Maßnahmen gut geheißen haben . Unter Berufung aut
die ihm in vorliegenden Fällen von der Interalliierten Rheinlands -
kommifsion angeblich erteilten unbeschränkten Vollmachten Verden die
deutschen Berwaltungs - und Gerichtsbehörden der Pfalz aufaefordert ,das Leben des Separatistenführers Heffrich zu schützen und seinen in
Hast befindlichen Sohn sofort freizulassen. Es wird erklärt , daß kit.rf-
tighin in der Pfalz keine Rückkehr von Ausgewiesenenoder Aussetzung von Strafvollstreckungen mehr stattftnden werden, so¬
lange der Sohn des Bürgermeister« von Münchweiler nicht freigelassenworden fei .

Es ist nach dem Besuch des englischen Generalkonsuls E l i v e in
der Pfalz und nach der bisherigen Haltung der englischen Regierung
schwerlich anzunehmen , daß der englische Vertreter in der Interal¬liierten Rheinlandskommisston seine Zustimmung zu solchen Vollmach¬ten und zu solchen Sanktionen zum Schutze der Separatisten gegebenhat . Ungeheuerlich wäre es aber . Taufende von Ausgewiesenen fürdie Erzwingung der Haftentlassung eines Separatisten zu Geiseln
zu machen .

TU . Ludwigshafen , 28. April . Wegen sog . „antiseparatistischrrUmtriebe"
sitzen in Mainz 72 Pfälzer in französischen Gefängnissenund harren ihrer Aburteilung und zwar aus Pirmasens 24 . aus

Wörth 2 , aus Bergzabern 12, aus Kaiserslautern 15, aus Mann¬
heim 5 . aus Dürkheim 11 . aus Münchweiler 8 , aus Germersheim 2.

Dr. Skresemarm in -er Wahldewegung .
w. Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung .) Reichsaußenminister Dr . S t r e s « m a n n hat Berlin heute
vormittag bereits wieder verlassen, um heute nachmittag in Hanno »
v e r in einer Wahlversammlung der Deutschen Volkspartei zu sprechen.Er wird , nach den uns zugsgangenen Informationen , voraussichtlichdie ganze Woche unterwegs sein , um m Magdeburg , Geeste¬münde , Stuttgart , Mannheim und anderen Orten Wahl¬reden zu hallen . Der Reichsauhenminister wird jedoch seine Wahl -
veise sofort unterbrechen, wenn politische Ereignisse von besonderer
Bedeutung eintreten sollten. Es ist aber anzunehmen, daß von Sei¬
ten der Repavationskommission in dieser Woche kein« Schritte mehr
unternommen werden, zumal di« Reparationskommission hinsichtlichdes Sachverständigengutachten ein« außerordentliche Füll « von Arbeit
zu erledigen hat , die erst gegen Ende der Woche ihren Abschluß fin¬den dürste .

Schiebung rntf den Wahlscheinen .
m. Berlin , 28 . April . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrifüei -

tung.) Es Mt auf, daß plötzlich von den Wahlscheinen ein außer¬
ordentlich reger Gebrauch gemacht wird , nachdem in den Organisatio¬nen gewisser unbedeutender Parteigrüppchen die Wählerschaft awf-
gesordert wurde , sich eines Wahlscheins zu versichern . Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß verschiedene kleine Parteien , die in
keinem Wahlkreis auch nur einen Abgeordneten durchzubringen kn
der Lage sind , ihr« Wähler in einen bestimmten Wahlkreis dirigie¬
ren wollen , um di« Gewähr dafür zu haben , daß ein oder zwei Ab¬
geordnete gewählt und außerdem auch die verbleibenden Rechtrstim-
men verwertet werden können . Ein solches Vorgehen kann man nicht
anders als mit Schiebung bezeichnen .

Es muß darauf gedrungen werden, daß di« Behörden nur solchen
Personen Wahlschein« ausstellen , die am Tay« der Wahl nicht in
ihrem Heimaisort sinkt Schon diese Machenschaften zeigen, wohin er
führt , wenn die Wähler ihre Stimmen so aussichtslosen Parteigrup¬
pen zur Verfügung stellen . Die zahlreichen Kruppen bedeuten für die
breite Wählermass« nichts weiter als die Unbrauchbar¬
machung einer großen Anzahl von Stimmen

furt aastiertc in der Rolle des Sebastiano . Er wußte dem Tyrannenin einer uns fast zu überlegt anmutenden Spielweife so viel despotisch
Zwingendes in seinem brünstigen Liebeswahnsinn zu leihen , daß das
Sklaventum der Martba psychologisch erklärt schien. Die Stimme ist
groß und mächtia. aber nicht mehr ganz frisch. Eindrucksvoll gab
Kammersängerin Hedy Jracema - Drügelmann die recht- und
heimatlose Landstreicherin. In der leidenschaftlichen Durchführung,in dem qualvollen Rinaen um die innere Freibeit konnte man nebendem gesanglichen, auch das reife darstellerisch - Können der Künstlerinerkennen. Kammersänger Wilhelm N e n t w i g . der die Naivität unddie Treuherzigkeit des Naturburschen Pedro stärker betonen dürfte ,batte sich trefflich in die Parti « eingelebt . und war gesanglich auf
der Höhe Den ehrlichen alten Tomaso spielte Kammersänger Dr .Hermann Wucherpfennig ohne fede Pose und erzielte eine guteWirkung . Das Trio der neugierigen , boshaften Mägde (Kammer¬sängerin Marie Mpsel - Tomschick . Hete Sie che rt und SentaZ ö b i s ch ) , zu denen sich di « lieblich gebotene Nuri von Anny R y »
gesellte , war glänzend vertreten . Mit uneingeschränktem Lobe geden¬
ken wir auch den Vertretern der übrigen kleineren Rollen : JosephGrötzinger . Eugen Kalmbach und Karl Ar ras . Staats¬
kapellmeister Alfred L o r'e n tz führte Orchester und Solisten mit fort¬reißendem Schwung. He .

Musikalische Morgenfeier .
Ein geleitet wurde die von Staatskapellmeister Alfred Lorentz

geleitete Morgenfeier mit dem Doppelkonzert für zwei Violinenrn v -moll von Johann Sebastian Bach , das von den KonzertmeisternOttomar Voigt und E . Weimershaus mit großer KlarheitiM Technischen und warmer Empfindung vermittelt wurde . Mit
zwei stilvoll gesungenen Arien von I . S . Bach erfreute Kammer¬
sängerin Mari « von Ernst , und erwies sich wieder als eine her¬
vorragende Sängerin . Den Schluß bildete das dritte Brandenbur -
gische Konzert in 6 -dur von I . S . Bach , das von unserem Landes -
theater -Orchefter unter der Führung von Staatskapellmeister AlfredLorentz eindrucksvoll gespielt wurde.

Dvrlrag Graf Äermann Keyserling .
Am Samstag , den 28. April , sprach Graf Keyserling, der vielge¬nannte Darmstädter Philosoph , im vollbesetzten Saal des . Künstler-

Hause» über „Westliche und östliche Kultur " und wußte seine Zuhörermit seiner schlichten, klaren und eindringlichen Darstellung bald zu ge¬winnen : ein anderes ist es ja . Bücher und Aufsätze zu schreiben , einanderes , seine Gedanken persönlich zu vertreten . Die vornehme Art desRedners gewann die Hörer vielleicht manchmal noch mehr , als das ,was gesagt wurde.
Redner se

Das Urleil im kleinen Kitlerprozeh.
TU . München, 28. April . (Drahtbericht .) Heute nach-- .,

wurde im neuen Hochverratsprozeß das Urteil gefällt . Sa #"
Angeklagte wurden wegen je eines Verbrechens der Beihilf « - ,Hochverrat verurteilt . Die Angeklagten Kaufmann ,
Knobloch und Uhrmacher Maurice wurden zu je ti *
Jahr sechs Monaten Festung und je 100 Mark Gsloff
ersatzweise zehn Tage Haft , der Bankbeamte Schneider uw .
Angeklagte Fröschl zu jseinem Jahr vier Ko # '

Spendet '
net EeföE

ersatzweise drei Tage , außerdem , der Angeklagte
Feichtmayr wegen Vergehens der Hehlerei zu einer
strafe von zwei Monaten verurteilt .

Bei sämtlichen Angeklagten , soweit sie in Untersuchunl
waren , wird die Untersuchungshaft angerechnet ,
währunasfrist wurde für Maurice , Schneider
F r ö s ch l siir einen Strafteil von je einem Jahr drei Monate#,,die übrigen Angeklagten für die erkannte Gesamtstrafe gewährt,
hat zur Folge , daß der Ängeklage Maurice drei Monate , Sdj#1
und Frösch! je einen Monat ihrer Strafe noch zu verbüßen habe#,
übrigen Angeklagten aber auf freien Fuß belassen werden- u
Haftanordnung für Feichtmayr wurde aufgehoben . Di#.
Angeklagten Feichtmayr bei einer früheren Bestrafung eingera#
Bewährungsfrist wurde aufgehoben. Bei dem ebenfalls mit l
währungsfrist vorbestraften Angeklagten Strauß wurde von en
Widerruf dieser Bewährungsfrist abgesehen. 'Die Angeklagten “
die Kosten des Verfahrens zu tragen .

aus den Standesbucftern Karlsruhe .
26 -April: Bcmlin« Dayrtnger , zz Jahr « alt» ?

Ausrua
TodrSsSlle.

fwwi von Jos . Darinser , Schreiner . — 27 . April : Statol . L « ndlet ,
69 Jahre alt , ohne Beruf; Wllhelmine 81 11 « t , 88 Jahr « alt, ©W
Philipp Keller . Koch.

Tages -Anzeiger.
<A!the« S liehe im Inserate»«« .)

29. «peil ISS«.
LandeStheater : »Damnen- , 7—\ Uhr .
Kolosseum: Gastspiel Xaver Teros-rl: ,« ie peoviert » «*, ! W
Eintracht : WvhItSttgkeitSkonzert 8 Uhr .
Karlör. Lieverlranz : Hmtptversainmlung 8 Ulhr.
RathauSsaal : Vergnügter Abend von HanS Retmann 8 Uhr. .
Gastivtrtschastl. Ansestellte: Antzerorventl . BnBammla . tm

abends nach Tchlutz. , .
Kauf« . Verein : Mitstteder-Berfammstms tm kleinen MhmuMlS

Handelskammer , Karlstr ., 844 Uhr .
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für alle Zveoke
Garantie für feinste 8perIal-XntertllN»^

Heinrich Gammay
Lack -, Farben - und Firnis -Fabrik

Vaihingen a . F - Stuttgart

Vertretung und Lager an allen größer **
Plätzen.

anschauna ebne weiteres‘
Hierin

na
starkes Interesse.

-
als selbstverständlich gegeben voran* .

zniereiie. » tenn wird ihm wahrscheinlich nicht l{J, | (J
*

folaen. Immerhin . Die Ursache dafür , daß das günstige L»«
dem Osten , und nur aus ihm. stamme, erblickte er darin , daß oo^ zpstv
religiöse Gestaltung als äußere Form Etwas im Sinne ihres v «
Wesentliches und Erkämpjenswertes bedeute. (Früher nann '
dies einfacher : Toleranz .) Im Osten ist der innere , tief«
scheidend, „im Osten versteht man , wir aber wissen" — dies « - Jjjr
latz erscheint Keyserling srmytomatisch zu sein , sowie rl
Folge : im Osten sieht mar Vbt darauf , was eine Tat ist . jonv -

^
sie tut . Man verehrt also den tiefen inneren Sinn in jedem Mt
nicht , wie im Wfften den praktischen Effekt . Der Westen ist o^ -rrN
lich. in ihm ist Wissen und Leben als Seinstotalität bis -l -j i!K
von einander aetrennt . Während dem Osten „der Edle kein w-
würdigt der Westen die Menschen zur Maschine herab . — m
und bemerkenswert war . daß der Redner eindringlich vor
such einer äußerlichen Nachahmung des Ostens warnte und
Modeerschrinungen ablehnte . Seine Hoffnungen für die
Zeit des Westens schöpft, er aus dem „ Gesetz der Korrelatlon «' d<
und Ausdruck "

, gegen den der Osten stets gefehlt habe , wadkt
Westen frei und immer freier den Eigen -Sinn jedes
empfinde. Die mit aller Energie zu erfüllende Aufgabe ad -# ' jßir
Synthese von des Ostens Tieft mit des Westens Wissen r # #>’
drucksreichtum : mit dieser Synthese wurde die uns quälen"
thetik aufgelöst und daraus entstehe dann die wahre
heit "

. Redner setzte stch auch mit den Ursachen der E
allgemeinen Lage des Westens auseinander , die «r als einen n
dauernden Znstand der Liquidation begangener Fehler ^Ueberwunde» sverds dieser und vorbereitet werde ein „ ölw *'

dZustand durch wechselseitige » Verstehen, vermittelt durch de
Den bisherigen Kulturen habe das Wort als Prinzip der ct ijw
barfeit und Initiative gefehlt : der Logos sei hier die EtlosuN?' g>0>
ja nichr das Alogische und Irrationale . Deren Eesühle
übertragbar . Redner lehnte es ab . über die Form des Ko « '
zu sprechen . Aber darüber sei statt dessen zu sprechen te M"
Westen lernen müsse, den tirsen Sinn zu erkennen (früher naiw ^ ff«
das : Ehrfurcht haben ) und kommenden Zeiten tätig vorz»

„jfitr
dabei zu lächeln über die aeaenwärtigen Begleiterscheinung« j
licher Flegeljahre . t „„WioÄ

Keyserlings idealistischen Hoffnungen, die in dem siE , SE
Vortrag aufs schönste zum Ausdruck kamen, seine Ablehnung^ ^ it
stabengelehrsamkeit und sein bedeutsames Ethos in Ehren yweltmännisch glatt geht es doch nicht im Leben zu,
glauben machte . Der Westen zeugte in Zeiten , die glauvensr -.,^ «
die Gegenwart waren . Denker, fast vergessene Denker, drc au
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HÜ Aus Baden .
Die Lage - es ArdettsmarKtes.

Die Arbeitsmarklage hat fick in der Woche vom 17. bis
23. April weiter gebessert . Di« Zahl der Vollerwerbslosen
(Hauptunterstützungrempfänger ) ging von 20100 am 18. April auf17 700 am 28 . April zuruck.

In der Landwirtschaft besteht insbesondere nach jungen^Edigen Knechten und Dienftmägden Nachfrage. Di« Arbeitsmarkt -SF | läge in der metallverarbeitenden Industrie ist stark
% beeinflußt durch die Aussperrung in der Mannheimer Metallindu -^rie ; von der Aussperrung sind im Bezirk Mannheim -Ludwigs -

Hafen insgesamt 20 500 Personen betroffen . In den übrigen Be¬
zirken ist die Lage weiter gebessert , dies gilt insbesondere auch vonder Pforzheim «! Schmuckwarenindustrie . Die südbadische
chemische Industrie ist jetzt voll beschäftigt. Im Spinn -
stoffgewerbe zeigt die Textilindustrie des Wiesentals größere
Nachfrage nach jüngeren Arbeitskräften . - In der Lederindustrie
besteht weiter Bedarf an Polsterern für Ledermöbel, auch an Satt¬
lern auf Auto , Wagen und Geschirr . Die Lederfabriken in Wein-
4«im find voll beschäftigt. Dies gilt auch für die Möbelfabriken»on Weinheim Die Lage im Holzgewerbe ist überhaupt all¬
gemein günstig. Die Beschäftiaungsverhältnisse in der Tabak -
Industrie find gut . Ein Großbetrieb der Zigarettenindustriestellte ein« größere Anzahl weiblicher Arbeitskräfte ein . Nach Tabak-
^ beit«rinnen wird allenthalben gefragt . In der Karlsruher« rauereiindustri « find ledige Bierbrauer gesucht. Groß istüberall der Kräftebedarf an gelernten Bauarbertern aller Art .«uch Bauhilfsarbeiter sind in größerer Anzahl gesucht . Im Ver -

^ » vielsSltigungsgewerbe berichtet ein großer Platz überr lebhafte Nachfrage nach tüchtigen Setzern. Die Streiks der Stein¬
drucker in Lahr und der Buchdrucker in Konstanz und Singen sind
beendet . Im Fremdengewerbe Baden-Badens besteht un-

iti gedeckter Bedarf an Kellnern , Köchen , Hotelkonditoren und Küchen -
„ ? Hilfspersonal .' ” *

I Mannheim , 27. April . (Autonnsälle .) . Am Freitag abend bewarfen
Aer halbwüchsigeBurschen auf der Feudonheimer Landstraße « in aus
Dichtung Heddesheim kommendes Dienstauto mit großen Steinen ,
durch hie em Insasse getroffen und schwer vevletzt wurde . Trotz>"fortiaen Absuchens der Gegend war es infolge der Dunkelheit Nicht
Möglich , die Täter festzustellen . Dieser unglaubliche RohheitsaktMte zu den schlimmsten Folgen führen können , wenn ein Stein die'mhrerscheibe oder den Führer getroffen hätte . — In Rimbach i . O.
Eignete sich gestern ein schwerer Automobilunfall . Ein auf der
Probefahrt sich befindendes Benzschss Personenauto nahm eine scharfe
§Urve und überschlug sich dabei. Dev 46 Jahre alte Begleitmann
p.u ck m i ch erlitt eine so schwere Kopfverletzung, daß er am Abend
,

u»en schweren Perletzungen erlag . Der Chauffeur blieb anscheinend""verletzt , während ein zweiter Begleiter leichtere Verletzungen da-
"^ftrug.

y . Reichartshlmsen (A . Ncckarbischofsheim ) , 28. April . (Selbst-5«ft>.) Gestern nachmittag hat sich der verheiratete Arbeiter An-
^ »s Zimmermann mit einem Militärgewehr erschosien. Als
drund zu der Tat werden Familienzwistigkeiten angenommen.- ' ‘ - ~ ~ (Großseuer.)> O Ötteim « bei Gaggenau (Murgtal ) , 28. Apr$ der vergangenen Nacht wurden die Einwohner durch Groß .
^ Uey erschreckt. Die Holzstoff -

« b e r stand in Flammen .
und Pappefabrik von W i e l a n d t

u c j. nun*, ui ö i » » i, .» ,. . Di« Brandursache ist unbekannt . Mit
Mfe der Feuerwehren von Ottenau und Gernsbach, vor allem aber** Motorfenerfpeitze der Benzwerke Gaggencm konnte das Feuer auf
11} Herd beschränkt bleiben . Es war Pin Glück, daß nicht Süd - oder
>vdostu»iird wehte, da sonst eine Anzahl von Häusern an der Haupt -

emgeäschert worden wären . Der Materialschaden ist groß und
M auf 100—120 000 Goldmark geschätzt werden. Das Haus des
-Werkmeisters wurde vom Feuev derartig mitgenommen , daß es abgerist? werden muß. Die Telephon- und Telegraphenleirung (das Werk

zwischen der Landstraße nach Gernsbach am Ortsausgang und
ft Sftutg) wurde zerstört, doch ist eine notdürftig « Verbindung heutewieder hergestellt worden.
|, ) ( Offenburg , 27. April . Bekanntlich will die Stadt den großen
^ n-Saal erwerben . Da sie aber nicht über Mittel verfügt , um die

Verkäufer gewünschte Anzahlung zu leisten, soll versucht werden,
durch Aufnahme von freiwilligen Darlehen zu erreichen. — Die

[L
&to Offenbuvg ist der Vereinigung der Städte der besetzten rheini -

Gebiet« Leigetreten . — Für die beiden Arbeitersekretariate hat? Ctadtret je 400 J/L vorgesehen. — Der Bürgerausschuß erklärte sicheiner Reihe stadträtlicher Vorlagen einverstanden, auch mit der,die städtische Sparkasse ermächtigt , ihre Geschäfte auf Bank -
Mäfte auszudehnen , da sie sich sonst nicht weiter halten könne . Die
L^ Vlügungssteuerordnung wurde einer Aemderung unterzogen , für
^ WeiterbeschSsttgung von Erwerbslosen sind weitere Arbeiten Vor¬
leben . deren Kostenaufwand mit 10 000 M aus einem bereits beroil-

Kvedit von 75 000 Ji gedeckt werden sollen . Auch mit verkehrs-
^ " sschen Fragen bat sich der Stadlrat beschäftigt und beschlosien . bei

Reichsbahndirektion Vorstellungen zy erheben dagegen, daß in
wj 3eit zwischen 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags kein Zug"

Offenburg nach dem Echwarzwald abgehe.
LJlb Lahr , 28. April . (Ein Opfer seines Berufes .) Der von hier

n ende 83jährige Ingenieur Otto Faller ist in Wiesbaden in
Mubung feines Berufes ums Leben gekommen . Er hatte dort als
Masungsingenieur bei der Deutschen Gesellschaft für Schädlings -
tz-Mpfung die Vergasung eints Krankenhauses vorgenommen . Erein Arbeiter betraten die Räum « , aus denen wohl infolge des
f? ^igen Wetters die giftigen Gase noch nicht abgezogen waren .
Sh , Arbeiter war alsbald tot und Ingenieur Faller starb wenige
^ dden nach seiner Auffindung .

'
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A Echmidhosen (Amt Staufen ) , 27 . April . (Seinen Verletzungenerlegen .) Der bei dem letzten Unfall im Kaliwerk Bnggingen schwer¬
verletzte Bergmann August P f ü n d e r ist in der Freiburger Klinik
seinen Verletzungen erlegen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. Avril .

Wahlpflicht .
Ein Blatt im Reich , hat vor kurzem ein Preisausschreiben über

die Frag « erlassen, welche Zusammensetzung wohl "der neue Reichstag
hoben wird . Zweifellos worden Tausende von Antworten darauf
emgehen. Man kann aber schon heute sagen, daß die Preisträger nichtetwa auf Grund noch so genauer Berechnungen und Kalkulationen zurichtigen Ergebnissen gelangen werden, sondern höchstens mit Hilfeeines glücklichen Zufalls . Denn noch nie war die Stärke der Fraktio¬nen schwerer vorauszusehen, als diesmal . Einmal , weil dieser Wahl¬kampf mit nicht wneiger als 28 Parteien und Parteichen in Frontzieht, ein geradezu klassisches Bild d>ev schicksalhaften deutschen Uneinig¬keit , zum anderen, weil eben deshalb und aus noch manch anderenGründen viele Wahlberechtigte so verdrießlich und mißvergnügt sind,daß sie lieber gar nicht wählen . Leider ist zu befürchten, daß auch dies¬mal wieder die Partei der Nichtwähler die stärkste
s e i n w i r d.

Und doch gibt es keine schwerer « Versündigung am vaterländischenGedanken, als sich der Wahl zu enthalten . Die Weimarer Verfassunghat allen Männern und Frauen , die das 20. Lebensjahr vollendet
haben, das Wahlrecht gegebon . Es gibt aber kein irgendwie geartetesRecht, das als Kehrseite nicht auch eine Pflicht enthielt . Wahl¬recht ist Wahlpflicht ! Mit anderen Worten : Wer das Rechthat , über die Geschicke des Vaterlandes mit zu entscheiden , der hatauch die Pflicht , es zu tun . Niemand darf in diesen Tagen schwer¬ster Entscheidungen tatenlos beiseite stehen , gleichviel aus welchemGrunde immer , ohne sich an seinem Volke , an sich selbst und seinenKindern zu versündigen. Gleichgültigkeit dem Vatevlande gegenüberin einer Zeit wie der unsrigen ist ein moralisches Verbrechen. Werbei allem , was da geschieht und unterbleibt , in einem anderen den
Prügelknaben sucht, statt selbst am Aufbau mit ^uarbeiten , wer immermu kritisiert und oaisonniert . was freilich erhebcjch leichter rst, der hatzu schweigen , wenn er selbst am Tage/ da es gilt , seine Stimme nichtin die Wagschale geworfen hat zugunsten derer , von denen er Besser¬ung erwarten zu dürfen glaubt . Gewiß — keine Partei ist von Tadelfrei , und schließlich ist cm jeder etwas auszusetzen . Aber nicht Ver¬stimmungen und Verärgerungen dürfen jetzt den Ausschlag geben, son¬dern den einzige Gedanke muß alle und alles beherrschen , daß jeder anseinem Teil dazu beizutrageu hat , uns aus dem Elend wieder hoch -
zureißen. in das uns der verlorene Krieg geschleudert hat . SetztÄeutjchlind in den Sattel , reiten wird es schär können . Zweifelt IhrKleingläubigen . daß es dessen noch fähig ist? Zweifelt Ihr weil es
rcach dem Verlust dieses furchtbaren Krieges , nach Jahren der Ent¬behrungen, Leiden, Demütigungen . noch keine Beweise dafür abgelegthat , daß ihm die alte Kraft noch eigen ist? Warum helft Ihr ihmdann nicht in seiner schweren .Zeit ? Warum steht Jbr gleichgültigund ungerührt zur Seite und helft nicht Euren mit den Schicksals .
Mächten ringenden Volksgenossen? Warum eifert Ihr nicht, selbstmitzubaucn an dem großen deutschen Hause, daß es wieder wohnlichund behaglich werde? Keinem Menschen würde es einfallen , wenn erfür sich selbst oder die Seinen eine wichtige Entscheidung zu treffenhat , die Hände in den Schoß zu legen und andere diese Entscheidungfür sich treffen zu lassen . Der Gedanke, daß andere über sein Wohlund Wehe entscheiden sollen, wäre für ihn einfach unfaßban Ist aberdas deutsche Volk etwa » anderes als eine einzige große Familie ? Undstellen gerade diese Reichstagswahlen etwqp anderes dar . als dieschwerste SchicksalseMcheidung über Leben und Freiheit dieses Vol¬
kes ? Und doch gibt es Menschen , die da glauben , ste dürsten gleich¬gültig daneben stehen und brauchten selbst keinen Finger zu rühren ?Wählen heißt bekennen! Bekennen, daß man die heftig« Pflicht im sichfühlt , deutsch zu fühlen und zu handeln und also am Wiederaufbaudes Vaterlandes mitzuarbeiten .

*ha . Der Bevölkerungszuwachs nimmt immer mehr ab. Die natür¬liche Vermehrung der Bevölkerung durch den Ueberschuß der Geburtenüber die Sterbefälle geht in Deutschland immer weiter zurück. Im3- Vierteljahr 1918 hatte es noch 13,6 auf 1000 Einwohner und aufsJahr betragen , 1922 nur noch 10,3, 1923 nach einer neuen Feststellungnur mehr 7,3 . Von 1922 auf 1923 ist er um nahezu H zuriickgegangen.octt 158 216 auf 111648. In Berlin ist an Stelle des einstigen Wachs-Mms der Bevölkerung längst ein Rückgang eingetreten . 1913 hatte derGeburtenüberschuß im 3 . Vierteljahr noch 7,4 auf 1000 Einwohner ,1922 nur 0,2, 1923 1,8 . In dem einen Vierteljahr hat so Berlin 1788Seelen verloren . Gs starben 10 724 Personen , während nur 8986 ge-boren wurden . Der Geburtenrückgang schreitet weiter fort . Im Reichohne Saargebiet wurden im 3. Vierteljahr 1923 306 918 oder 205auf 1000 Einwohner lebend geboren gegen 22,9 im Vorjahr . 25O vorWei Jahren und 28,8 vor dem Kriege . Dabei stieg noch die Zahl derSterbefälle im 3 . Vierteljahr von 1922 auf 1923 von 12,5 auf 13,8auf 1000 Einwohner und das Jahr , blieb aber sowohl gegen 1918 mit15,8 als auch 1921 mit 14,2 zurück. v-
# Sentralverband der Hotel -, Reftauram - «»d Saftee -Augestellt«» . Diedem Anseisentett ergchtltch Isst, ssindet morgen , Dienstagnach GesschüftSfchlmtz hn Restaurant . Elefanten - , «ine auH ««ord<mtliche Ver¬sammlung statt, welche erneut »ur Avlehrrumg der Forderungen durch dt«Wtrtevereinignng , inSdefondere tn der BcdiennngSaeMfrag « Stellung nimmt .+ HandelShoLsckmtkursr KarlSnche . Dass Sommemsemesster beginntS r « t t a g, den 2. Mat , mit dom Kurs von Professor Dr . Brauer Ilber„Geld - ,md Kredttwesen-

, I » JmiSprudoni ? wird di« Borlesnng des vor-aangerien Semesters Wer HandelSirecht von QberssandeStzertchtSmit , Dr .Levir fortgesetzt. RegiemingSrat Dr . Metz liest Wirtswasstsgeogravtzi«Rußlands und der Ranbstaatcn , und Hecheimerat Dr . HSnßner wirdfranzSftsche Cesschichsse Vorträgen und dabet hervorragende Pelrssvnltchkeiten

a»is den k^ aivtevotten besonders tn Ersibrinuna treten lassen. Ein weiterer
Kurs in englischer Sprache , der für diesen Sommer vorgesehen war , mußt«
leider infolge Verhinderung deS Dozenten in das Wintersemester verschob « ,
ivcrdett. ^ __ _

Turnen / Spiel ^ Svorl .
Fußballergehnisse. FD . Daxlanden —FVgg . Bruchsal 4 : 2 (0 : 2) .

— FC , Würmersheim — FC . Viktoria Hwgsfeld 2 : 3 . — VfB . Grötziu-
Rtn AH.—SpVg . Durlach-Aue AH . 4 : 4 . — Grötzingen 2.—FE . Eer -
inania Friedrichstal 1 . (L - Klasse ) 1 : 1 . — Grötzingen 3.—Germani «
Friediiichstal 2 . 12 : 1 . — FC . Concordia Karlsruhe — Sportklub
Hertha Karlsruhe 3 : 0. — 2. Mannschaften 1 : 5.

3. Frühjahrs ° Zuver!üssigkettsfahr < Vurch den
OSenwald.

Ain Sonntag fa :id mit dem Start in Mannheim -Käfertal die 1
Fniihjahrs -Zuverlässtgkeitsfahrt durch den Odenwald des Moto«
fahrer -Klubs Mannheim e . V . (Deutscher MotorfahrerverbanD ) statt .Dir Fahrtstrecke liegt östlich und westlich der Bergstraße teils in der
Rheinebene und teils im Gebirge und berührt dabei landschaftlich
schöne Gegenden des Odenwalds . Hohe Ansprüche wurden b«i der
Fahrt an Fahrer und Maschinen gestellt : neben starken Steigungen
hatte die Strecke ungefähr 200 teils sehr gefährliche Kurven auf un¬
gefähr 50 Kilometer . Die Rennstrecke in ihrer Länge von ziitka 50
Kilometer mußte von den leichten Maschinen einmal , von den schwe¬ren zweimal durchfahren werden . Di« Meldungen waren s^ r zahl¬
reich eingegangen und von ziika 100 gemeldeten Fahrern stellten sich
ungefähr 75 dem Starten Der Start erfolgte morgens um 7 Uhr ftr
Mannheim -Käfertal . Die Rennstrecke war zunächst trotz des Rogen»
der Vortage in einigermaßen leidlichem Zustande^ als jedoch um »
Uhr wolkenbruchartiger Rogen mit Hagelschauern etnsetzte , wurden di«
Straßen rasch schlüpfrig und für die Fahrer gefährlich. Es ereigneten
sich einige Stürze , die bis auf zwei glücklichevwesse einigermaßengünstig abliefen . — Während der Fahrt wurden fünfzehn Orffchastondes Odenwalds und der Rheinebene passiert und man konnte sich überdas gute Benehmen der Bevölkerung gegenüber den FahrtteilnehmrrNnur freuen Die Fahrt hat sich jedesmal der größten AntMnahn, «
auch des PubMums zu erfreuen . — Von 9 Uhr ab liefen die erstenMaschinen am Ziel ein . Teilweise entwickelton sich auf der ©tfleife
interessante Kämpfe, besonders tn der Seitenwagenrlasse . Bald nachBeginn des Rennens in dieser Klasse stürzte der bekannte Mannhei¬mer Fahrer L ö w e n i ch — der im Karlsmcher Thomas HoftennenSieger seiner Klasse war — wobei sich seim Mitfahrer Dr . Irsch -
l i n g e i- erhebliche Verletzungen zuzog . Aeußerst spannend nnrr dannder Kampf der beiden übriableibenden Seitomvaaenfahrer EmÄG ö h l e r - Karlsruhe , und Rich . Krug -Frankfurt , ersteuer auf Mar »mit Pckaseitcnwagen , letzterer auf 8 PS *NSIT . Nach einigen gegen¬seitigen Ueberbolungen konnte schließlich Herr Eöhleri- Karksruhe mit20 Sekunden Vorsprung als erster der Seitenwagonklasse bas Zielbandpassieren. — Rach dem Rennen erfolgte die gemeinsam« Rückmhrt der
Teilnehmer nach Mannheim , wo um 5 Uhr nachmittags di« P r « t « -
Verteilung stattfand .

Vom Karlsruher Motorfahrer -Berein hatten sich gegen 20 Fahr¬zeug« in Mannheim eingefunden und zum Rennen selbst hatten sich 8
Mitglieder des Vereins gemeldet, von welchen drei je Simen ersten,zweiten und dritten Preis nach Hanse bringen konnten.Im einzelnen hatte die Zuverlössigkeitsfahrt , die übrigens ge¬filmt worden ist, folgendes Ergebnis :

Kategorie 1, Klaffe A : Ihlinger (Mannheim ) , Bekam»
1,5 PS .. 1,10 .05 Std ., 2 . Meisezahl (Mannheim ) , D K .W . 1 .5 PSi »1 .13 Std . . 3 . Haußmann (Heidelberg ) , D .K .W . 1 .5 PS .. 1,16 .58 Std . fKlasse B : 1 . Debowyak (Berlin ) Eichler 1 .5 PS .. 1,19 .29 Std ., 2.Rorrheimer jr . (Ludwigshafen ) , Terrot 1,5 PS ., 1,22.40 Std .. 8.Ratzel (Karlsruhe ) . D .K.W . 1 .5 PS .. 1,24 .01 Std . . 4. Ochs (Plank -
stadt) , Famo 1,5 PS ., 1,34 .18 Std .

Kategorie 2 , Klasse A : 1 . Weber (Freiburg ) , Lmve 2,8PS ., 2,38 .31 Std .. 2. Spiegler (Aalen ) , Schwalbe 2,5 PS ., 2,44 .50Std ., 3 . Dollbrecht (Mannheim ) , Klotz 2,5 PS . , 2,58 .08 Std . : KlasseB : 1 . Joachim (Mannheim ) , Sckwalbe 2,5 PS ., 2,48 .87 Std ., 2.
Schmidt (Ladenburg ) , Trtumphknirps 2,5 PS ., 2,46 .21 Std ., 3 . Roos
(Mußbach) . R . S . U. 2.5 PS .. 2.51 .42 Std .

Kategorie 3 . Klasse A : l .
' Rüger (Ludwiasbafen ) , B .S .A-.2 % PS . 2,24 .07 Std . . ? . Findling (Karlsruhe ) . Hecker 2% PS .,2 .26.43 Std .. 3 . Meßner (Aschaffenburg) . Restoria 3 PS . . 2,38 .20 ©tb .l

Klasse B : 1 . Seemüller (Mannheim ) , A . I . S . 2% PS ^ 2,09 .08 Std .2. Mayer (Mannheim ) , Terrot (jap .) 8 PS . . 2,12 .07 Std . , 8 . Klein(Mannheim ) . B .S .A . 8 PC . . 2 .19 .10 Std .. 4. Müller (Pforcheim ).Hecker 2 % PS . , 2,24 Std .
Kategorie 4 , KlasseA : 1 . Scherer (Kochendorf ) , RSU . 4 PS, ,2,01 .50 Std ., 2 . Ju 'ng (Ludwigshafen ) , Trumpf -Atz 4 PS .. 2,82 .11 Std ..8 . Moiener (Saarbrücken ) , Meisner 4 PS . , 2,85 .55 Std . : Klasse B :

1 . Weber (Ludwigshafen ) , engl . Triumph 8,5 PS ., 2,18 .50 Std 2.Ganter (Mannheim ) , Viktoria 3,8 PS ., 8,15 .19 Std . , 8. HM(Mannheim ) . 3,8 PS . , 3 .18.15 Std .
Kategorie 5 . Klaffe B : 1 . Schwind (Mannheim ) , Avi«l4 PS . . 2,04 .20 Std .. 2 . Motz (Konstanz) , engl . Triumph 4 PS .. 2,10 .60Std ., 8. Mahnen (Manbheiin ) , Mabeco 5 PS . . 2,20 .48 Std .Kategorie 6 . Klasse A : 1 . Greiner (Eppstadt) , RSU .8 PS .. 2 .02 33 Std .
Kategorie 7, (Seitenwagen ) : 1 . Göhler lKarlsruhe ) , M« »7L PS . , 2,35 .25 Std . 2 . Krug (Frankfurt a . M .) . RSU . 8 PS . . ISSMTStd . (gutgefchrieben 1 Minute ) . _Achtung Raucher !

„ , , !?fne Anerkennung van Tausenden : „ Ich eriuchr nach emvkanae««»vrobektste >u m 8.80 franko um Sendung von 400 Hahana-Sandblait*CiBarenos au -M franko nach »., von deren QualitLt ick geradezu «nt»
jjAckt bin. Endlich mal wieder ein anständiger Tabak !' Juftjzrat ?„@ (6liin| e i. Vom . Ernst Denke & Co. . Ciaarren -ffabrik , gegründet ISA,Breown IW Gr . C.-VerkandbauSBremens . AliW

. 5?ivs ist nie und nimmer so einfach , wie Keyserling es schnell und
darftellt : denn der Geist zeugt das Wort , der Geist gibt es.«1̂ Mort , das „inwendige Wort " zu hören und des Geistes Wesen i st

ttJufcfi und irrational . Das Wort aber führt bald zum Rationalis «W - in China genau so gut . wie im Europa des 18 . und 20. Iahrhun -
üt; ? Um diese Schwierigkeit hat sich der Philosoph mit keingm Wort

sie ist ihm offenbar gar nicht zum Bewußtsein gekommen .^ ° der Geist , der des Wortes Herr ist — der Geist ist nicht östlich.
gegenüber verschwindet Ost und West, der des Wortes Herr ist —

;iot ? eist fft nicht östlich . Ihm gegenüber verschwindet Ost und West .!-I ?er schönsten Sprüche und Redensarten . Der Geist ist es ferner,'
S Fähigkeit verleibt , den inneren tiefen Sinn der Erscheinungenfij3nen . Denn mit ein bißchen Semaistik ist es doch nicht getan !

ii.t , war die leere Stelle des Vortrages . Das Wort kann komman«
,(^ . werden und Keyserling holt zu diesem Kommando aus . schmei-
HtV , .vielleicht. Der Geist aber entzieht sich dem Kommando , man

v -, Iein Wehen wohl , aber man weiß nicht, von wannen er kommt
Ä er fährt .

’f# Nif? ' si nicht Zweck dieser Zeilen : Keyserlings Leistung zu schul-Aber der Hinweis muß gegeben werden : so einfach , wie^
ii* üe8s Kritiklose vielleicht glauben ließ , liegen die Dinge keines-
-a* der Blick nach dem Osten bei einigen viel mehr ist . als eine

rjT wird nicht bestritten . Aber das . woran Keyserling nicht
:'»kbat . haben die deutschen Spiritualisten der Reformationszeit ,C Aöi

“5 em Sebastian Frank , deren äußere Lebensbedingungen viel , viel
[' iw 1 "' "ren . als die unftiaen heute es sind , gewaltig gesagt , wenn' ü* He !» "inwendigen Wort " reden, das dem Wehen des Geistes glcich-

^ «* 'st. Was wir aus dem Osten lernen können und lernen
« itn - llanz einfacher, elementarer Respekt vor dem Rebenmenschcn.Ä !>>,? Lft sind so weit gekommen , daß niemand mehr sich selbst und

ut Sn » ttnen^ cn ernst nimmt , kaum hört man sich an und künstlich
w . llz,,?Puiene Mißverständnisse sollen Leben und geistige Leistung

„ 4 ? i?b»Uu^ n - Darin ist uns der bösliche und verstehende Osten ent -
is» ^ erleaen . deshalb wird dort auch nicht soviel geistige ArbeitU* wie es bei uns geschieht , wo keiner den anderen in seiner"

Sjfljtfpt ?lennt - Lernen wir das wieder, so wird es auch am Geist
iftrf 'JjV \ n* das abstrakte Buchwissen verlebendigt und den inneren
eä* S 0, 1 einzelnen Erscheinungen fruchtbar offenbart . Dann wird
. so N im Westen „verstehen" lernen , ohne vom „wissen " lassen zu

cs ' e Wegbereiter , auch da, wo sie die Dinge für einfacher und
Wegberiter . auch da . wo sie die Dinge für einfacher und* lösbar halten , als sie wirklich sind. Gm .

Die All-Renlnerin .
SkiM von Johannes John . »

Run stand sie schon so lange in der kleinen Menschenansamm¬lung auf dem Petersen -Quat in Hamburg , wo der große Amerika-
Dampfer anlegen sollte : ste stand dort , und die alten Knochen taten
ihr gar nicht weh. Auf den kurzen , krausen Wellen des Hafensspann die blasse Frühjahrssonne ihr funkelndes Retz : die kleinen
grünen Fährdampfer schäumten durch die Flut , und die weißenMöoen flatterten um die Lademasten und die dicken Schornsteine der
großen Dampfer — es war ganz so wie vor vierzig Jahren , als sieauf der Hochzeitsreise mit ihm, der nun schon so lange die Augengeschlossen hatte , den Hamburger Hafen besuchte .

Aber heute ! Rein , sie mutzte es dem fremden jungen Mann ,der neben ihr stand, doch erzählen : der Fritz kehrt heim , ihr Sohn ,er, der tot gemeldet war ! In Sibirien sollte er gestorben sein ; seineKameraden hatten es ihr geschrieben . Sie hatten ihr seine letztenHabseligkeiten geschickt , seine Brieftasche mit ihrem Bild , mit demBilde seiner Mutter , und eine Photographie seines Grabes hatten sie
auch ge-fandt . Aber ste hatte nie ernstlich an seinen Tod geglaubt .Es waren ja so viele tot gesagt worden, die dann nachher frisch und
gesund wiederkamen. Er würde schon Nachricht geben Und wenner ihr nur schriebe , daß er noch lebe , sich in dem fernen Lande einHeim gegründet habe und glücklich sei, — das würde ja genügen.Sie würde in Gedanken immer bei ihm sein und sich mit ihm freuen.Wer daß er tot sei, das hatte sie nie geglaubt . Darum war sie auchgar nicht überrascht gewesen über das Telegramm : „Ich komme mitdem Dampfer „Rhenania " in Hamburg an .

" Stehenden Fußes war
sie gereist, sie gereist, Tag und Nacht.

Nun ' aßen sie schon eine Stunde in dem behaglichen Cafä des
Hotels in der Sofanische. Sie verwandt« keinen Blick von ihm.

,Lab '
ich mich verändert , Mutti ?"

„Nein , mein Junge , das bißchen Sonne und Seeluft und die
paar Jahre machen nichts aus . Es ist noch derselbe liebe Ausdruckin deinem Gesicht und deinen Augen wie damals , als du zwei Jahrealt warst . Ach, das weißt du nicht mehr : aber ich sehe dich noch, wiedu, auf unserem Besitz in Anbach, auf der Wiese zu dem großen Stier
laufen wolltest, um bet ihm „ei et" zu machen : du hattest ja alles
so lieb , was lebte. Und wie du dann jedesmal , wenn du dich gestoßenhattest , zu Mutti kamst , damit ste das Weh-Weh weg puste , — oft¬

mals standest plötzlich , ich weiß nicht, woher gelaufen, du kleinerKerl , vor mir mit einem emporgereckten kleinen Finger , und wemtdie Mutti gepustet hatte , war alles Weh-Weh auch vorbei .
"

„Aber Mutti , den Besitz Anbach kaufen wir nun zurück. Ichhabe so viel erworben , daß wir sorgenlos leben können .
"

„Äch ja , dann richten wir ihn uns ganz so ein wie damals , ak»Vati noch lebte und du klein warst .
"

„Und erleben noch einmal diese schöne Zeit, " fiel er ein . „Siewar doch die schönste meines Lebens . Alle Plätze , wo wir gezielthaben wohin wir gewandert sind , suchen wir auf !"
„Und Vatis Grab lassen wir Herrichten — es wird arg zerstft-len sein , seit ich da weg mußte — und schmücken es recht schön .

"
„Ja , Mutti , und Tucktuckhühner müssen wir doch auch wieder

haben wie damals . Zu der Frau Hermundur , deiner Enadenbrot -
spenderin, kehrst du gar nicht erst zurück : ich telegraphiere .

"
„Ich danke dir , mein Junge . Run sollst du es nach all der

schweren Zeit in der Fremde auch gut haben in deinem alten Dater¬und Mutterhanse . Deine Mutter weiß doch am besten , wie e»dir . . .
"

„Frau Traumann , beeilen Sie sich doch ein wenig. Sie haben
noch die drei großen Zimmer zu machen , und mein Mann will zetttg
essen !"

Unsere Geschichte kann nicht zu Ende erzählt werden, denn ste
ist gar nicht wahr . Die atte , verrunzelte Frau , die mühsam atmend,die Villa des Warenhausbesitzers rein machte , hatte sie nur geträumt ,als sie , den Besen sinken lassend , aus dem Schatten und Staub des
neuherrschaftlich geschmacklosen und kalten Zimmers auf den Sonnen¬
schein in dem kahlen Garten schaute .Die höflich scharfe Stimme hatte den Roman von Wiedersehnund Glück jäh abgeschnitten. Die Alte setzte hüstelnd den Besen wie¬der an . Durch zwei offenstehende Türen hörte sie , wie Frau Hermuw-
dur zu ihrer Tocher am Klavier sagte:

„Einem Dienstboten hätte ich was anderes gesagt. Diese dumm«
Rücksicht auf die Alt -Rentner !"

Die Alte beeilte sich wirklich und nahm sich nicht Zeit , zweiTränen abzuwischen . Aber sie nahm sich nun vor, heute aoendim Bett vor dem Einschlafen, wo niemand ste stören konte , einmal
ganz , ganz lange an entschwundenes Glück zu denken . Und schon war
sie wieder zufrieden und getröstet, denn nun hatte sie dock, wieder
etwas , worMf sie sich fteuen konnte.
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Reichsbankausweis vom 15 , ApriL
In Goldmark bezw . Billionen Papiermark

31, März 7. April .
8314 612299000
4048 464 883000
4433 443636000

212 21247000

4124000 2 479 000
225388569 262961386

906 3417
671162210 710 520211

1096280524 1156 716570
2* 423 850 24 210875
22 644 712 189484 -7

114 678 800 107 953000
532 648 476 843

222 436 968 211863 456
99116 616 35 976 788

1800 180000000
1605 160502000

689864440 683650 943
352359775 423110755
208514815 270 793 991
»52334439 392 -29 676
139911399 168993312
800000000 800000000
168 499 220 178193391

4794489 4 674 221
10000009

15 April
527 070000 — 85 LA 000
459806000 —
448 663000 +

5077000
32000

16138000
964500

1975 000 —
259 780 688 -

1227 -
736 323431 -f

1163 893 7 77 4-
2 609627 -
12508547 -

108 087500
560 154

224500415
41155195 4 -

i

5109000

504000
3180 693

2190
25 803 219
7177 206
1801 248
6439 880

134 500
83311

12636 959
5181407

unverändert
unverändert

— 5396463
4 - 63348903
-f 56 458877
— 28699 458

147 107218 — 21 886 094
800000000 unverändert
190 453966 4 - 12260577~ ' -)- 279326

unverändert

180000000
160 205 WO
678 254480
486457653
327282868
363 530 218

4 953 547
10000000

Aktiva .
IsMlbestand • - -
»runter Gold • >
Wldkassenbostand
tolddepot (unhel .) b . anal .
Zentral -Nolo ibanken •

Jene Helchsaiibermtinzen
teicba - n . Darlehnk -Sch .
lentenbankscheine * • >
loten anderer Banken -
Veehsel und Schecks - -
Untanm weeh sel -Sc heck
lombard -Darlehen - - -
darunter Wechsel - - -

tentenmarklombard . - •
tffektenbestand -
krustige Aktiva - -
!ar . Rentmk .-Verk . -

Passiva .
Irnndkapital .
leservefonds .
lotenumlauf .
täglich f Reich n . Staat
fällige I Rentmgiro -
rerbind - » Privat - - -
iebkeit . I Rentmgiro -
Jarlehen b . d. Reichabank
lonatige Passiva -
Ist . Rentmk .-Verk .
|H Inland zahlb Wechsel

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. April läßt in
der Verlangsamung der Anlagevermehrung die Wirkung der in der

verichtswoche ausgenommenen Kreditrestriktionsmaßnahmen er¬
kennen . Die gesamte Kapitalanlage nahm um 31-6 (gegen 88 .8 in
der Vorwoche ) auf 2031 .5 Trillionen Mark zu . Die Zunahme ist
im wesentlichen auf die Erteilung besonders dringender landwirt¬

schaftlicher Kredite zurückzuführen , die bereits in den Vorwochen
nach sorgfältiger Prüfung den Kreditsuchern zugesagt waren . Im

einzelnen stieg der Portefeuillebestand an Papiermarkwechseln um
25.8 auf 736 .3 Trillionen Mark , an Rentenmarkwechseln um 7 .2

auf 1163 .9 Millionen Rentenmark . Die Rentenmarklombard -

forderungen erhöhten sich geringfügig um 0 .1 auf 198.1 Millionen
Rentenmark , das Papiermarklombardkonto ging weiter um 1 .6 auf
22 .6 Trillionen Mark zurück

Der Anlagevermehrung steht auf der Passivseite eine
»Zunahme der fremden Gelder um 34 .6 auf 850 Trillionen Mark

gegenüber . Gleichzeitig weist der Banknotenumlauf eine neue Ver¬

minderung um 5 .4 auf 678 .3 Trillionen Mark auf . Da der Umlaus
an Rentenbankscheinen nach den Bewegungen bei der Reichsbank
ein « kleine Erhöhung um 3 .2 auf rund 1726 Millionen Rentenmark

zeigt , so ergibt sich für den Umlauf an Reichsbanknoten und Renten¬

bankscheinen zusammen eine Abnahme von 2.2 Millionen Goldmark .
Ueberdies ist der Umlauf an Notgeld nacki den vorliegenden Mel¬

dungen beträchtlich , nämlich um etwa 85 Millionen Goldmark zu¬
rückgegangen . , , .

Der Bestand der Bank an Rentenbankschei - nen

weist , entsprechend der erwähnten Umlausserhöhung , eine Abnahme
mn 3 .2 auf 260 Millionen Rentenmark auf . Das Darlahen bei der

Reichsbank änderte sich während der Berickitswoche nicht .
Die Ausleihungen der Darlehenskassen wurden

weiter um 9 .5 auf 2 Trillionen Mark abgetragen . Demgemäß ver¬

minderten sich die Bestände der Dank an Darlehenskassenscheinen
auf den gleichen Betrag .

Der Goldbestand ist insgesamt um 5 .1 auf 459 .8 Millionen
Goldmark zurückgegangen . Und zwar hat der in den Kassen der

Bank selbst befindliche Teil des Goldbestandes infolge weiterer Zu¬

weisungen von Goldbeträaen aus Ablieferungen auf Grund der

Verordnung vom 25 . August 1923 um 32 999 Mark auf 443 .7 Mil¬

lionen Mark zugenommen , dagegen verminderte sich das unbelastete

Golddepot im Auslande um 5 .199 Millionen Mark auf 16 .1 Mil¬

lionen Goldmark . Die Verminderung steht im Zusammenhang mit

der Einzablung der Reichsbank auf die von ihr übernommenen
Mark 5 099 009 Aktien der deutschen Eolddiskontbank . Die aus¬

gewiesene Vermehrung des Metallbestandes um 964 599 Billionen
Mark betrifft die Ablieferung der ersten Prägeergebnisse der neuen

Reichssilbermünzen .
*

R . Vereinsbank Breiten . Eine unliebsame Entwickelung nahm in

letzter Zeit der ehemalige Vorschußverein , die - jetzige Bercinsbauk ,
bier . In weiten Kreisen war dies bekannt , man meinte aber Rück¬

sicht walten lassen zu sollen und abzuwarten . ob das Unternehmen
dennoch wieder gesunden könne . Leider war dies nicht der Fall . Co

gab es denn nur zwei Auswege , entweder die Zahlungsunfähigkeit
zu erklären und damit eine Reihe weiterer Zusammenbrüche zu schaff

fett oder der Stadt die Bank anzubieten . Man wählte den zweiten
Weg und da die Stadt selber bereit war . das gewiß nicht Keine Opfer
auf sich zu nehmen , so dürfte der größte Schaden voraussichtlich
hoben sein . Die Vereinsbank wird zunächst nunmehr „S t a d t b a n k

beißen und mit Hilfe der Girozentrale in Mannheim weiterbetneben
werden . Die Schulden , die freilich damit übernommen werden müs¬
sen. übersteigen das Maß des eigentlich nach kaufmännischen Gesichts¬
punkten Erlaubten um ein Beträchtliches . Man spricht davon , daß
etwa 440990 JA. Vermögen 550 000 Jk Schulden (alles in Goldmark )
czegenüberstehen . Auch ist es noch nicht aufgeklärt , wieso derartige
Verbindlichkeiten haben eingegangen werden können und wie es

möglich war . daß unter den Augen des Aussichtsrates ein einziger
Kredit von 27 999 Goldmark gewährt worden ist.

Wertp apierbÖrsen.
Berliner Schluß - und Nachbörse vom 28 . April ,

hd . Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬
schriftleitung .) Die immerhin bemerkenswerte Festigkeit in der ersten
Börlenstunde konnte sich nicht ganz bis zum Schluß behauvien . Die
Spekulation , angereizt durch die etwas höheren Kurse , schritt in den
Nachmittagsstunden erneut zu Abgaben ,

'
die eine , wenn auch nicht

allzugroße Senkung des Kursniveaus zur Folge hatten . Es notier¬
ten : Aschaffenburgei Zellstoff 14. Gebr .Böhler 20 . Elberfelder Far¬
ben 11.5.

' Pilipp Holzmann 1 .8. Laurahütte 8, Nationale Auto 3.125,
Scheidemandel 16. Zimmermann Werk 1 .1 , Deutsch - Austral 23 .25 . Stet¬
tiner Dampfer 2 .6 , Otavi Minen 21.125 , Bank für elektrische Werte
4.75, Darmstädter 6.125.

Mannheimer Börse vom 28. April ,
a . Mannheim » 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse

verkehrte heute in fast lustloser Stimmung . Es notierten Rhein .
Kredibank 1,75 E , Südd . Diskonto 7 E , Anilin 12,75 BE , Rhenania
4 G , 4,375 B , Brauerei Eichbaum 30 G , Ludwigshafener Aktien¬
brauerei 50 B , Frankfurter Mg Versicherung 55 B , neue 50 B ,
Astekuranz Versicherung 59 B , Banz 3,75 B . Dingler Maschinen 5 B ,
Emaillierwerke Maikammer 3,5 BE , Fahr 4,75 BG , Fuchs
Waggon 1,25 VG , Germania Linolei 5 BE , Karlsruher Ma¬

schinen 2,25 G , Knorr Heilbronn 4 B , Ä . . nheimer Gummi 1,5 BG ,
Mez Söhne 2,25 BG , Reckarsulmer 3,5 BG , Pfalz . Mühlenwerkc
2 .25 BG . Pfälz . Rähkapser 1,75 B . Rhein . Elektra 5 BE , Rhein .

Mühlenwerke 1,75 V , Salzwerl Heilbronn 45 BE , Freiburger
Ziegelwerke 2,125 BG , Zellstoff Waldhof 6 BE . Zucker Franken¬
thal 2,75 BG .

Stuttgarter Börse vom 28. April ,
tr . Stuttgart , 28. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)

Bei schwächerer Tendenz erlitten die Kurse zum größten Teil weitere
Einbußen . Banken : Hypothekenbank 9,9 (0,9) , Notenbank 56 (64) ,
Vereinsbank 3,1 (2,25) . Spinnereien : Erlangen 9,75 (9,5) ,
Unterhausen 30 (35) , Kolb u . Schule 8,75 (19) , Kammgarnspinnerei
Bietigheim 45 (50) , Baumwollspinnerei Kuchen 14 (unverändert ) , Ver .
Filzfabriken 21 (20,75) . Baumwollsp . Eßlingen 39 (38) . Kattun Hei¬
denheim 89 (85) . Brauereien : Ravensburg unverändert 2,6,
Hohenzollern 7,9 (8,5) , Mulle 5.4 (5,25) . Maschinen - und
Metallaktien : Daimler 3 (2,6) , Feinmechanik 17 (19.25) , Iung -

hans 6,4 (6,9) , Magirus unverändert bei 1 , Heffer 2,5 (2,8) , Wein¬

garten 11,75 ( 11,4) , Neckarsulm 3,8 (unverändert ) . Württ . Metall¬
waren 31 (32 ) . Nährmittelwerte : Kaiser Otto 1 .55 (1,7 ) ,
Leibrand 1 .6 <5 . (0,5) , Krumm 2 (unverändert ) . Üevrige Werte :

Badische Anilin 12 .8 (12,9) , Köln -Rottweil 5,3 (5 .5) . Zement Hei¬
delberg 8,6 (8,07) , Der . Oelfabriken 21,5 (22) , Deutsche Verlagsanstalt
20 .) (unverändert ) , Germania Linoleum 7,3 (unverändert ) .

Auch der Freiverkehr lag matt : Fichtelgold 0 .9 , Heilbronner
Zucker 2 .47 . Lauffeuer Zement 6,25 , Löwenwerk 1,65, Rodi u . Wienen -

berger 9—8,8 (7,5) , Saline Ludwigshall 4,5 , Holzhommel 9 .75—0,77,
Schaeuflelen Papier 3 .6—3,5, Steiger Auto 1.3. Württ . Läufer 2,6,
Württ . Textil 2,5.

*
Ostdevisen vom 88. April : Bukarest 2 .235 —2 .265 , Warschau 4.60—4.72 ,

KattMvitz 4.615—4.735 , Rigg 82 .30- 83 .35. Reval 1.135—1.165, !Kowno 43.065
dir 63 .035 . Konsian-tinovel 2.35—2 .40 , Polen 4 .46—4.60, Lettland 79 .46 bis
83.54+ 45 Pro, .. Gstland 1 .12—1 .18, Litauen 41 .19—43.31.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 28 . April .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlnnern
26 . 4. V4 28 . 4 . 24 . 26 . 4 24 28. 4 . 24 .

Holland . 509 .75 209 .6 New-York * 5 .63 5.63 %
Deutschland . • • • 129 129 Belgrad • • • • • • 7 .15 7 .02 'J,
Wien • • * • • • • 0 .0079 “, 0 .0079 " , Warsclian • • • •

16 64 16 .55 Kopenhagen • • • 94 .50 94 .5
36 .50 36 80 Stockholm • • • • 148,50 148 .50
24 .69 24 .72 Kristiania . * * • • 78 .50 78 :50
25 .10 25 .20 Madrid • • * • • • 79 .75 77 .75

Drlissel • • • • • * 31 .50 31 Bnenos - Aires * 187 184 .00
Budapest • • • • • 0 80 0 .75 Sofia » 450 412 .5

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 28 . ApriL

b . Hamburg , 28 . April . (Drahtmeldung unseres Hamburger
Vertreters .) Kaffee : Bei ruhigem Platzgeschäft erhielt sich kleines
Erichäft mtt dem Inland . Das Brasilgeschäft blieb unverändert
ruhig . Das Angebot , das von drüben vorlag , erhielt uneinheitliche
Tendenz . Während einzelne Abgeber ihre Forderungen bis um
1 Schilling ermäßigten , ließen die übrigen sie unverändert . Kakao :
Das Geschäft war in allen Zweigen sehr ruhig . Neue Offerten aus
erster Hand , wurden wenig bekannt . Reis : Das Ausland meldet
unverändert sehr festen Markt und auch hier blieb die Grundtendenz ,
obwohl das Geschäft sehr ruhig war , sehr fest. Burmah II loko
15,6 sh , spätere Lieferung 15,9 sh , Burmah Bruch A I 12,9 sh .
Auslandszucker : Der Markt «röffnete die Woche in unverändert
ruhiger abwartender Haltung , bei der sich naturgemäß nur kleines
Geschäft entwickeln konnte . Man nannte von tschechischen Erzeug -
Nissen Kristalle lokv 29,3 sh , April 29% , Mai 29,9 sh . tschech .
Tabletten 1 . Hälfte Mai 30,9 , Mai -Juni 25,4K sh , wahrend deut¬
scher Exportzucker , Weißzuckermialität fob Stettin auf 24,8 sh stellte .
Schmalz : Bei schwächerer Haltung notiert « ameri ? g ^ ' ck>es 27% ,
raffiniertes 28,625 , Hamburger 29,75 je 100 Kilo v. Hülsen «
fruchte :

.
Die neue Woche brachte keine nennenswert . . Verände «

rangen in der Marktlage , da die Geldknappheit anhält . Es ent »
wickelte . sich kleines Bedarfsgeschäft bei unveränderten Preisen .
Futtermittel : Der Markt eröffnet « die Woche in ruhiger Haltung .
Di « Preise blieben unverändert .

# Zucker . Magdeburg , S8. April : Gemahlene Mell » ab Magd « ««
und Umgegem» se S0 Silo Lieserung in 10 Tagen 28 .36—36 Mart .

# Baumwolle . Bremen , 28 . April Gchlutzkur »: A« er» a» iich«
Baumwolle full» middling good Colour 28 mm Staple loko 33.88 Dollar -
ceut». per engl. Pfnnd .

*
tr Landesproduktenbörfe Stuttgart vom 28. April . (Eigener

Drahtbericht . ) Infolge des großen Geldmangels wird das Geschäft
auf dem Getreide - und Mehlmarkt immer schwieriger . Infolgedesten
kommen auch keine nennenswerten Umsätze zu Stande . Es notierte «
ie 100 Kilo : Weizen 19.50—20 . Sommergerste 20—20.5« . Hafer 14.25

Rull 29 .75- 30 .25. Brotmehl 26 .75- 27.2S,
Kleie 10.25— 10 .75. Wiesenheu 9 .50—10,' Kleeheu 10—11. drahtgepr .

6—6.50.

Bkehmarkt In Karlsruhe vom 88. April . (Amtlicher Bericht der Direb-
tion ) . Preis für den Zentner Lebendgewicht tu Goidmwrk. Zufuhr !
457 Stück, darunter 2« Ochsen , 24 Bullen , 8 Kühe und 68 Färse » , 47 RtiU
her, 2 Stallmastschaise mtb 282 Schweine. .Rinde «, twaflri <fc$tee, ait &aeim>
stete , höchsten Schlachtwerter , die noch nicht gozogou habe» (amgejocht) St
W5 56 , vollsletschige , «ruLgemästete, tat Alter von 4—7 Jahren 49—W, fung«,
Fleischige,, nicht ausgemästete und ältere ausgemästet « 44—49, müßig gsnShri»
tun ge und gut genährte ältere 40—44 : vollstetschtge , ausgewachsene, höchsten
Schlachtwerts 41—44, vollsletschtge , jüngere 30—41, mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 37—39, vollsletschtge , auSgomäfftete Färsen höchste»
Schlachtwertz 52—06 , älteve amSgemidstete Kühe und wenig gut entwickelte
jünger« Kühe und Färsen 46—öS, mäßig genährte Kühe und Färsen 40_ 16-
stering gewährte Kühe und Färsen 24^- 30 ; mittlere Mast- und Veste Saug¬
kälber 54—66, geringere Mast- und gute Saugkälber 52—54. geringe« Sau »-
kälber 50—52 ; vollsteiffchibe Schweine von 120—180 KUo (240—300 Psun »)
Leheudgewicht 67—68, volAeischige Swweme von 100—120 Kilo (200—240
Pfund ) Lebendgewicht 66—67, vollslrischtde Schweine von 80—100 Kilo (160
his 200 Mund ) Lebendgewicht 63—66. vollsletschtge Schwein« unter 80 StU*
( 160 Pfund ) Lebendgewicht 60—63, Sauen 50—62 Ueberstwnd - Großtat
26 Stück, Schweine 85 Stück, Kälber 13 Stück. Tendenz der Markte «: W '
iam . Der Markt wurde nicht gevänmt.

Schweinemarkt in Bruchsal am 28. April . Angefahren wurden -
185 Milchschweine . 15 Läufer . Verkauft wurden 155 Milchschweine ,
13 Läufer . Höchster Preis das Paar 45—60 M , häufigster Prei »
das Paar 38—60 M , niedrigster Preis das Paar 30—50 JtL.
I Metalle ]

Berliner Metall mar» vom 28 . April . Elcktvolytkuhser 13234, SWIftta* **

kupffer 1 .16—1 .18 , Original -HÄttem-iWeichhlet 0.69—0.61 , Original -Hütte-*

Rohzink, Preis im sreien Verkehr 0.61—0.62 , Romelted-Plattenztuk von han¬
delsüblicher Beschaffenheit 0 54—0 .56 , Bankaztnn , StvaitSzinn , AustoalzinN
in Verkäuserwähl 13113 4 .70—4.80, Hütten .,in 4 .56—4.60, Reinnickel 2,30
2 .40, Antimon Regulus 088 —0 .90, Silber in Ba rreu (1 Kilogr . fri ») Std"
bi? 92 .50. *

* Italienische Einsuhrzollcrmähignng für Petroleum . Durch SwA
rungSveroirduung vom 11 . März 1923 war dem Fimrngminister dt«
nis zugestanden worden , für Petroleum , das auSschlietzlich für de« Betri »

landwirtschaftlicher Motoren verwendet wird , einen ermäßigten Zollsatz der
10 Lire für,100 Kg ., sowie die Bafreiung von der BerkaufSistemer yijj ?.
willigen . Dmoch eine Verordnung vom 30 . Dezember 1923 ist diese BestM" '

bis zmn 31 . Dezember 1924 vcrtängert worden .

Darmstädter und Nationalbank Kommandii -Gesellscfiaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 28 . April .

Die Kurse verstehen sich in Rentenmark *
Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von IOOO JM. Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzufUtfen bezw . der
Funkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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Blscnbahn -Aktlen .
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Annab . StltRCDt
Annener CaBst.
Asch aff.Zellst
Augsb .Krb . M.

Had . Anilin
Balcke Hasch ,
Barop .Walzm
Basalt A .- t-*. .
Bayr . fftHefirlpisi
Berg Kveking
Bergei Tiefb
Bergmann t .YI
Bl . Anb . Mesch
..Hotelgesech
Bl . - Klar . Ind
Bln .ViftUmbtt
Berzelitts Btv,
Bielefelder
rnech . Web . ,

Bing Kiimbg .
Bismarck hiitt
Bochum Guß .
Böhler Btahl .
Braunlt . Erik .
Brschrv .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
.. Vulkan . . .
. . Wollkämm .
Buderus . . . .
Busch Wagg .

Capitcu .Klein
Chem . Griesh .
Chem . lley den
.. Weiler . . .
.. Ind .Gelsenk
.. Wh .Albert .
Concord . Clm

Daimler . . .
lieimcnb . lltol.
Dtsch .AtJ .jei .
. . ins . l ’gtv.
Blscfc.Eh .SigEr .
Dtscii . r .idti .
DlStb. Gußstabl
.. Kaliwerke

Kchacl tbsu
.. Spiegelglas
.. Steinzcug
.. Ton ti . Stein
.. Wollt *. . . .
.. Kisenbril . . .
Donneistnark
Drall tl .li cbers
Dresd . Gard . .
Diiren . WetalJ.
Dürkopp . .
Diiss . Kiscnb
Düss , Wasch .

25 4 .
16
18 .25
11 1
15 .25
15 .25

25
2.5

32 .4
10 .75
17.26
21
17.76
10 .5

58 4.
17
19.5
105
15
18,4

2b
2 .6

26
36 .75
505
17.25
21
15
10.5
80 .5
10.2

6 .75

Dyeherholl
u , Widmann .

DynamitNohsl
Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Tslksrt.
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co.
Eiherf . Earh .
Eleht .Lieferg .
. . Dicht n . Kr .
Els . Pad .Woll .
Email . Ellrieb
EnzirgerWerlte
Emern ann . .
Esehveil .BuN.
Essen Steink .

Faher Dielst .
Fafnir . . .
Kein -lote Spinn.
FeldmUhlePap.
Felten ti . Guil .
Frankonia . ,
Friedrich shall
Frisier . . . .
Inehs Wagg .

GaggenauEis
Ganz , Lndrvtg
Gebh . n .König
Gelsenk . Pgtv .
Gelsen . Gnßst .
Genseh . Wall .
Germania 7tm.
Ges . f . el . Dnt
Gildemeister .
Glasm . Schalke.
GlockenJUIIlV.
Celif. Fmdhardt
GoldsehmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz 0 . H . . .
GothaerWagg
Greppin , kick«
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grön & Biifing
HackethalDr .
Hallo Wasch . .
Dammersen Sp 1

25. 4 . 28. 4 .

4.6
TTannovWascb
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
llarsori Her»
Hark . BrtcS . 8l.
Harpen Bgb . .
Earrm . Wasch.
HeckmanBoiSt.
Hedvigshfittc
HilpertMasch .
Hirsch Knpfer
Hirschh . Led .
Höchst Farbw
Hoescli . . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil.
Horeb Motor .
Hotelhetr . SU.
Honaldiwerk
HnmboldtKscll.
Hutschenreut .
Httttw . b'isdsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
.leserieh Asph .
Jtldel Eisenh .

Sig . . . .
Junghans Bell.

Kahla Porz .
Kahlhaum .
Kali Aschers ],
Kalk er Masch .
Karlsr .Masch .
Katto 'witz . Bpt
Klöekner Werk»
C . H . Knorr .
Köhlm . Stärk .
Koibu . Bchttle
Kollm . ijJcprt .
Kö' n -Keness
Köln -Hottw ..
KostheimOell .
Kranss & Fie .
Kronprinz Itpt.
Kiippershnsch
Kyflh . Bütte .

L,altmeyer . .
Lanrahütle . .
Lcopoldsgrub

14.5
2.6

28. 4
51

8 .25
1 .4
56

16
46 .25

3 .75
43
16.5

3
24
35
10V«
29

2.5
18 .50

1’/»
8 .25

28
10 .5
13

5-5
0 .825

4 .25
14.75
2 25
3 .9
6 .25

2.25
21
33.75

3 .5
25.25

8 .6
18
29
5 .375

8 .75
4 . 125
15
25

1 .2
6 .76 7
775 8 .125
5 .5 5 .5

OCassenfcfjränke
S. Gutmann , Mannheim
1) . S. 4 . arra Fernrut 2143 .

LindeEismasch.
Lindenh .Stahl
Lindström . .
Lin gn er Werk
Linke Hofm .
Löwe W' crltz .
Lorenz Tel . .
Lothr .F0rtl .C8m.
Lüden sch . Hst.

Magdbg . IMn
Magirns . .
Malmedle . .
Mannesmann
Mansfelder
MarienhiittebK
Wasch . Breuer
Masch . Kappel
Maximilians !!
Mech.Web .imC
Mech.Woo. ZIttJi:
MeguinBntzh .
Meyer Kaufm .
Meyer , Baut
Miäg .
Mix & Gennest
Motorenf . »oolr
Mülheim Bgtv .

JVecker ». Fahre
Hept .Schiffs 'w
N -Lans . Kohl .
Nitritfahrik .
Nordd .Gmomi
„ Steingnt . .
. . Wollkämm .
Nürnh . BerS. W.

Oherschl .EMd.
„ Eisen Caro
.. Koks -werke
Oeking Stahl
Opp .PrO .Zem.
Oienstein .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n . Bgb . , . .
„ Braunkohle

Pintseh . . . .
PittlerWerkz
Prenßengrnbe

Rathgeh .VlOBf.
Ravensh . 80100.
Reichelt Metall
Reisbolz Pap .
Reiß & Martin
Rheinfeldjirall
Rhein .Braunk
. . Chamotte .
„El Mannheim
„Nass .Berg -w.

3.9
2 .1

23 .25
3 .40.75

25 .75
3i
13 .5
13 .75
36 .25
7 7

9 .875

12
19 .125
21
38
9 .375
18.5

7 .25
U

6 .25
57
22 .8

13 .1
14.25
36 .25
30

7
10 -25

11 .5
21 .525
19 .5
35 .5
13
17

46

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke

. . Westf .Klkw
Rhenania Cll. F.
Rheydt ,elektr .
Hieheek Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Schild.
Roddergrube
Rombacb Hüll«
Rosenthal Fon .
Rütgerswerk .
Saebsentverk
Sache . Thür .

PU . Ct. . .
Saline Salzung.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Schcidercaniel.
Schering dem.
Schieß Masch .
Schles,Bgb .Zk
Schics . Textil -
werlie . . .

Schneider Lpz
Schöll erEitorf
Scbriftg .Huck
Schuh . u . Salz .
Schuckert HOj.

Schuh fb.Herz
Schwelm . Eis .
Seeheck . . .
Sieg .-Scl . Guß
Siemen sel .Bet
Siemens Glas
Siemens Balstl
SinnerA .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Bütte
Stahl u , Kölke
Staßfurt Chm.
Stett .Uhamott
Statt . Vulkan
Stinues Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer b&tun._
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas , .
Tecklenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia lltabg.
ThomC J'riedr .

Thür . Salinen
TiiUfab . Flöha

2- . 4.

11 .375
24 .8

8 .1
1 .25

28
54
11 .5

1 .5
8 .5

11 .5
29 .5

6
35
15 .25
17
265
16
15.7

32 - 31
50
12.75
23 .8

170

28. 4.

24 .5
23
21 .54 .25

4.5
4 .25
4 25

33
11

~
25

30
9.25
1 .5

6125
li .76
22
1 .125

4
16.1
28 .5
2? .6m
50
8.25
7 .75

26 .25
2.6

50
9

1 .625
8

11.25
31 .75

6
34
14.5
27 .75
14.25
30 .5
51
14
24 .5

171

10.6
23.6

VnionOdem .il
TJnionw. Mtsöh.
'
VarzinerPap .
Ver .Bl-FH. Com.
..Dtseh .Nlckei
_ Glanzet .Elb ,
. Jute . . ,

.. Met . Haller
VBerueisWoitll
Ver .Ultramar ,
.. Stahl Zvpen
Victoria - Wmi
Vogel Draht .
Vogtl . Muc!!. « .
Vogtl,Tüllfhk
Vorwjielef 8p

Wand .- f «rti
Warst . Grub . .
Weg . 1. BOIluir
Wernsh . Bing ,
Weser Wft . .
Westeregeln .
Westfair aEis .

WflJIr .Hamm
Wfl. Eis .Lgdr .
Westf . Knpfer
Wiek . Zement
Wiesl och Thm
Wilhelmsh . E.
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
Wolffilagdeb .

Zeitzer IIPUB.
Zellstoff -Iirelo
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMoSth

25. 4.
10.25
4.75

49

n

D . Ostafr .Ges.
Nen-Gninea
Otavi Minen

Kolontalw *' ’**'

1 :251
21 1 21-'

et**
Nldhtamtllohe l*0**̂ *

^ .
Salitrcra . . 19? Bfi
Sloman
Süds .-Phospn ,
Pomona . .
Dtech. Petr .

Dtache . Kolo- - 35
nialanteile . n a (

Kaoko . .



Vrefs « (Morn rnau SnaSrl

Handelsberichte.
CHettrithftt ^ ftyS . »om . Schuckert « üruberg. Der Bericht Mr

La» «Um SV. September 1923 aLgelaufen « Geschäftsjahr bemerkt über
di, allgemein« industrielle Sag«, daß dt« Verluste au, bet Geldent¬
wertung sowie die unwirtschaftliche Kurzarbeit und teilweise Ve-
trieb»stllleaung die Finanzkraft der Untmmehmumgrn stark beem-
trLchttgten . Die El«ttrizitSt,versorguM»untern«hmungen seien zwar
ooo der Krisis nicht in gleich scharfer Weise betroffen wanden wie die
Industrie, doch ergaben sich gleichfalls empfindliche Geldentwertungs-
Verlust«. von den von der Gesellschaft bearbeiteten Projekten für den
Lusbau neuer Llektrizitätsanlagen unter Ausnutzung von Wasserkräf¬
te» konnte wegen Geldknappheit noch keine, zur Ausführung kommen .
Da, Gebiet werde im Auge behalten, doch sei unsicher, ob man in der

Zeit neimen- werte Mittel dafür aufbringen könne. Die
vvchandlunaen mit dem Reich wegen der LiquidationMäden fMten
du Nurt ISA
et« vergütnr
der sämtlichen
wegen der Geldentwertung — - . „
betrage» « führt . Da, um die Jahreswende gemachte Angebot des
Umtausch, alter Anleihen gegen eine neue Dollarwertanleihe hatte
etenfcm, nur geringen Erfolg . Welchm Einfluß die Inflation au ,
den Vermögensstandder einzelnen der Gesellschaft nahestehenden Un¬
ternehmungen und auf sie selbst ausgeübt habe , werde sich erst darch
die Doldmarkbilanzen ermitteln lassen . Für welchen Zeitpunkt die
erste Goldmarkbilanz aufgestellt werden könne, sei noch unsicher .

Die Gewinn« und Derlustrechnung verzeichnet als Erträgnisse aus
Anlagen , Unternehmungen »nd Wertpapieren 2 532 626 Mill . Mark
ft. L . 82,1 Mtll .) Derwaltungskosteneifforderten SS 8S1 (9 .3) , Schuld

. verschreibungszins « 1,8 (2,02) , Steuern 663 212 (14,09) , Zinsen
Bankspesen usw . 112 720 (2) Mill . Mark . Aus dem Reingewinn von
1660865 (66,6) Mill . Mark wird eine Dividende nicht beantragt
(i. v . 68K Prozent) . Rach Zuweisung von 6,8 Mill . Mark an die
gesetzliche Rücklage wird der Rest vorgetragen. Da dem Abschluß
noch die Papi« rmarkrechmrng zugrunde liegt , lasten sich aus der Bi¬
lanz irgend welche Schlüsse nur mit größter Einschränkung ziehen . Ne
verzeichnet (alles in Millionen Papiermark) die Stammanteile der
Siemens -Schuckertwerke unverändert mit 44,95 und das unkündbare
Darlehen an die Eiemens -Schuckert -Werke mit 68 (wie i . 33 .) Grund¬
stücke und Gebäude mit 0,62 (wie i . B .J . Baustoffe mit 161 193 (73,4) ,
Wertpapiere mit 862,2 (106,4) . Di« Schuldner werden mit 4 666 442
f175,2 ) angegeben , eigene Werke und Beteiligungen mit 41 .4 (7,64) .
Andererseits betragen die Verbindlichkeiten aus Schuldverschreibun¬
gen noch 35 .5 (43,9) MN . . Gläubiger 2 271966 (184,9) .

a . Kraftübertragungswerke Rheinfelden. Die ordentliche Eene
ralversammlung genehmigte den Abschluß für 1923 mit 393 761 Dillio
n«n Mark Reingewinn , der dem Erneuerungsfond und Anlagekapital
tilgungsfonds zugewiesen wird und die Goldmark -Eröffnungs-Bllmn
nach der da« Aktienkapital von 12 Millionen Mark , das zugleich auch
Varkriegskapital ist, voll bleibt. Neu in den . Aufsichtsrat gewählt
»mrden Jakob Eoldfchmidt von der Darmstädter und Nationalbank.
Direktor Blinzig von der Deutfchm Dank in Berlin und Edmund
Bartb (Zürich).

». Brauerefgesellschast Rettenmeyer-Tivoli A.G. Stuttgart . Der Rein
gewinn vom Geschäftsjahr 1922/23 beträgt 3,79 Milliarden Mk . Er
wird o»f neu« Rechnung vorgetragen. In der Bilanz sind ausge¬
wiesen : Kaste 224 .67 Millionen , Postscheck 267,59 Millionen , Außen¬
stände 3,368 Milliarden , Rücklagen 1 .36 Millionen , Hypotheken 3,62
Millionen und Buchschulden 766 756 Mark .

* CH«e nette JodbPhru»» I« » ad Hall . Die Bohrung , die dar Land
vver- sterreich in Bald Hall «ldtenft«, tft laui .TSgl . Berichte üb« die
Brirokenmindnstri« ' in ISO Meter mit Jvdwasser NiNdia geworden. Der ge .
vane » rtrag dar Quelle sieht »och nicht fest .

Mannheimer Produktenbörse vom 28 . April .
(Nachtrag .)

Offiziell wurden notiert : Jnl . Weizen 19 , ausl . 26—22, inl.
Aoggen 1«, ausl . 16.50 —16.75 , Braugerste 21 - 21 .50, Hafer 15.75
bi» 16.2.5 handelsübliches Heu 26—20.56, Wiesenheu 7—8. Luzerne¬
kleeheu 8.56—9.50 , Preßstroh 4 .60—5, Bundstroh 3.50—4.25 , Weizen¬
mehl Spezial Rull 26.50—2850 , Roggenmehl 22—24.50 , Weizenkleie
10.25 —10.50 . Tendenz ruhig.

Jt&mbetßtr Hopsenmarkt . (Originalbericht. ) Das Geschäft am
Hopfenmarkte blieb auch in der Woche nach o«n Osterfeiertagen
« ßerft « hig. Die Rachftage war sehr schwach und eng begrenzt ,
dagegen verhielten sich die Besttzer von Hopfen stets recht aogabe-
willig . Bei einer Wochenzufuhr von 86 Ballen wird nur ein Umsatz
"an 25 Ballen gemeldet. Wenn auch sonst meist die Woche vor und
Mach den Feiertagen dem Hopfenmarkte eine Ruhepause brachte, so
drückt doch die augenblickliche allgemein« wirtschaftliche Entwicklung
Mus die Preisbildung und insbesondere ist es auf der einen Seite die

. anhaltende Geldknappheit , worüber sehr lebhafte Klage geführt wird,
Muf der andem Seite aber führten die ungewöhnlich hohen Preise

K

doch allmählich zu einer Ernüchterung und zum Abflauen des Ge-
lüft#*. Gewiß war bei der außerordentlich geringen Ernte des
tztsn Jahres ein höherer Hopfenprsi » als sonst berechtigt , aber es

Mwß doch auch einmal ausgesprochen werden , daß gewisse Speku -
Ltionskreise es fertig gebracht haben , den Hopfenpreis ganz will -
« rlich auf « ine solche noch nie verzeichnet « Höhe zu bringen. Heute

e» der Bmuindustrie nun einmal nicht mehr möglich , Preise,
ft « sie noch vor Monatsfrist Gültigkeit hatten, anzulegê und auch
m der Bericht - woche wieder stellten sich die Preise mehr und mehr
ft Gunsten der Käufer, d. h . wer verkaufen wollte, mußte bei sich
Mtender Gelegenheit die Untergebote der Käufer annehmen . Es ist
*erum zu erwarten, daß auch auf diesem Marktgebiete di« Preise
ßumählich wieder in die normalen Grenzen zurückgefiihrt werden :

Wille dazu muß natürlich auf beiden Seiten vorhanden sein.«ei wenigen Abschlüssen handelte es sich um Hallertauer und Markt -
2°Pfen im Preisrahmen von 806—816 G .-M ., Polen bis 756 G .-M.

rote ausgeblattete Hopfen von 460—475 G .-M . per Zentner.
. Ungeachtet vieler ungünstiger Witterung ist jetzt auch das Auf-
^ cken und Schneiden der Hopfenstöcke beendet . Die Pflanzen haben
J °tz des langen und strengen Winters sehr aut überwintert: sie
?°oen sich „schneeweiß" geschnitten . Die augenblickliche warme Wir¬
kung ist den jungen Trieben zu einer kräftigen Entwicklung nur°>enljch. In vielen Produktionrorten wurde die Anbaufläche wieder
^ rgrößert : den Anreiz dazu gaben in der Hauptsache die gegenwär-^ sehr hohen Preise.
» Am Saazer Markte gleichfalls größere Ruhe: die Preisel'Nd auf 7706 Kronen zurückgegangen . Westlich« Märkte ebenfalls"eig bei nominell unveränderten Preisen.

« b. vom süddeutschen Eilenmarkt . Am süddeutschen Etsenmarkt
®le ~ " “j* Me Lage neuerdings etwas ruhiger geworden . In gut unter»

steten Kreisen führt man dies zum Teil auf den Umstand zurück
Mit 1” Kapitalmarkt durch die umfangreichen Frankenfpekulationen
z Mbar verengt worden ist. Der Konsum verlangt vor allem greif-
»^ e War« . Ueberall wird über Kapitalknappheit geklagt , und man
JJpWt di« Ansicht, daß das Geschäft wesentlich günstiger liegen
H"d,, Wenn nicht auf Schritt und Tritt Geldverlegenheit bestände .° * di« deutschen Hütten anbelangt, so sind im Siegerland noch nichtSPerke wieder in vollen Berieb gekommen . Di« rheinisch-wesj,

en Werk« haben di« Lieferungen schonseit geraumer Zeit wi«l
ausgenommen und machen auch neue Abschlüsse, jedoch sind bi«

Mbarsten Walzmaterkalsorten gewöhnlich nur bei längeren Liefer«
erhältlich . Dagegen scheinen die Händlerlager noch in vle-

» allen gut mit Ware versehen zu sein - Dt» Preise scheinen vor«
wenig zu Aenderungen zu neigen . Als Stabeisenpreis nennt

& !* »ns 155—160 Mark pro Tonne ab Werk Rheinland-Westfalen.
iL lothringisch « Grundpreis stellt sich zurzeit auf ungefähr 800

ab Werk , also ein« Kleinigkeit über dem deutschen. Die
hj^ ringer Werke sind noch gut beschäftigt , doch soll die Exportfäbig-
W . u »r lothringischen und französischen Werke durch die Franren-
ixi ' vung «twa» « ingebüßt haben , während das Ausfuhrgeschäft der
teirfcl- und englischen Werke besser liege. Das deutsche Export -

fall sich stellenweise gebessert haben . Der Roheisenmarkt
Iv z^ folg« der guten Beschäftigung der Gießereien als befriedigend ,

nicht unerhebliche Mengen ausländischen Roheisens etngeführt
1- Luxemburger Gießerei-Roheisen Nr. HI stellt sich zurzeit

» Me 8, ft*. TS».

-CigoreKeAj

Ve' erwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß am 28. April , vor¬
mittags 9 Uhr 15 Minuten , meine liebe gute Frau
und Mutter

Theresia Hauser
geb . Haldei

versehen mit den hl -Sterbesakramenien , im Alter von
28 Jahren , 4 Monaten im Wochenbett gestorben ist .

Karlsruhe, den 28 . April 1924
Trauerhuu« : Lammstr. 10

Der tieftrauernde Gatte :
Gotthard Hauser

und Kindchen . w .
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 2 TThr statt .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe,

herzensgute Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Leopold , geUHaussmann
im Alter von nahezu 66 Jahren, nach einer kurzen ,schweren Krankheit , am Sonntag abend durch einen
sanften Tod lu sich zu rufen .

Karlsruhe , den 27. April 1924.Akademiestr. 22
Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Emil Leopold . Margareta Leopold .
Emil Leopold jr. Hans Leopold .

Bewdignng : Mittwoch , den 80.April, nachmittags »/iS Uhr,von der Friedhotkapelle ans.
Ton Beileidsbesuchen wolle man

sehlatenen bitte absehen.
Im Sinne dar Eni-

B12821

Danksagung .
Für alle Beweise der Liebe, die unsere teure

Entschlafene während ihrer Krankheit erfreut
haben und für alle Teilnahme, die wir bei ihrem
Hinscheiden erfahren haben, sowie für die vielen
schönen Kranz - und Blumenspenden sprechenwir unseren aufrichtigsten Dank aus. Besonders
herzl. Dank Herrn Stadtpfarrer Rohde für seine
trostreichen Worte und dem Herrenchor des Bad.Landestheaters für den erhebenden Trauergesang .

KARLSRUHE, 28 . April 1924. B12275
Wilhelm Wurm
Berta Wurm
Clara Wurm .

Ausstellung
und

HMel
verbaust

am 28., 29. unü 39. April
die

. llchkstMtii MilstttßSlke
gegen Barzahlung.

_ 7*15

Geöffnet »SM vorm. 9 Uhr bi» nachm.
7 Uhr. — Qittfriff an diesen rage » 56 Pf .

Honig
Blüten». Schleuder «, gg -
rant . rein lO-Pfd .-Büchs «franko Mk. lO .äD. baldeMk. 6-— .. Nach». Pfa .mehr. Nische» , Lebrer cm.Imkerei Honlaverf . Mir-Mii»1bv .1kr.« remen . Ami

« »,t >Prari « M . 40000 .-« nzadluna M . 22000 .-
yioarr «n «es » . m . HauSM . 10000 . -. An,a » t . 0000 .-LebeuSmtttelses «». mit

Hau« M . 20000 .-. An«
zadluna M . 5000 .- .MeUnerei m. Maschinen

M . »« >00.- . An,bi . 10000 ...« lirtimstt . v . M . 10000 .-
Anialiluna an.v osel , 1d Zt ni »i . M . <8000
21n,abl» na M 20000 . .Masminenfab»»

M . 110000 .-. Anzabliina
„ » ach Bereindarnng .
Anwesen für « oNiloel-

antbt . 8000 qm . einae -
aäuitt, tut . 28000 .- . An«
sahluno M. 10000 .- .AUitt. Nshrikonmefe«

400 qm Räume M . 28000 .-
tlnsablnna iooo» .-.dadeik . 1000 qm nirl 'citl «
räume M . 8M00 .- . Au¬
le li in»a M . 10000 .- .B- teniaaua
M . l,)- b«H:00 .-.

M. Dufam»Horrenlir be 38 .

Häuser und Geschäfte
mwHWt

Adolf Stahl , SrMllßr. I. Tel. M
Reelle « . veetrairlich « Erlebia«»« aller Anlträa«

Rittergut
| ca . 1500 vr. Morg ., (dav. ca. 600 vr. Morg . sWald) Weben - und Rüdcndoden iSlaoe 81
s u . 41. mit lebendem und totem Jnventar, I
auterbaltene WirtlchattSachäube, neu er- sbaute» BerwaltunaShau » . «wetstöcktge »

lYerrcnbauS . SO Pferde , SO Schwein «. 401
I Stck . Rindvieh , über 100 Schafe, lehr viel I
Kleinvieh , unk . GeiamtslScheBraunkohlen - !
vorkomme» tabhauwürhia », fvotthlllig »u s

| verk. Bar-Mn»ahl. 800000 R .-M . erforderl . sDirektor Arthur Ä. Schumura ,£ elpz »g-Gobli », 1745a !ft . Fe ' 'Noonftratz« Fernsprecher 50292 .

Bornehme »

in feinster Lage der
Kr !ea»ftratze mit 3X4
Bjminer mit Bad «m -
stkindehald . lehrpreth -
ivert » nt. günftiaen Lab
Innasbeüinannaen an
rasch entfchl . Reftettanten
,n verkaufen . 7342
E. AreiienbergerLCo
Bankkoin.» und Jmmob .>
Geschäft . Hirfchftratze 10

Telefon S301.
mit Laben undS4U «»» Wohnung , im

tlentrilm . auverkf . B>»>«
,.ällobu4 " , Kaiierftr . S4.
Ich verkaufe

im Renchtal. Herrschaft »
hau » . HerrichaftSvilla,
H« rrfchaft »gnt . S Häu¬
ser u . verfch . Bauplätze.

In Bühl IBadenl : Herr-
ichaftshau» . Geschäft »
hau » nnh 'J Hänfer.Bei Lahr : Wirtschaft m.
Metzgerei und ein
Vandhau » .I » AuaShurg : Grobe»
Wohnbau» .In ttarl»ruhe : Wohn
und Gelchäft»hau » .

An Stuttgart: Wohnbau»
In Gernsbach : Hochherr -

fchHtltche Billa.
Raftatt : Ausaana« et _ .btt Murgtale », i

Landban».O.-A . Engen (Bad . Oher -
tandl : Kleine » Gut .

Wohnungen überall he»
, iehbar. Aeuberft gün¬
stige Preis « u . Zahluna »-
hebtnaun« . 1805a
^ J . Waehowlta .Immobilien- nHandel»-

büro OppenauBilla t>. Hpveuaul .

ne »

Verlörest

DerehrLftlnderwIrdge-beten, gegen guten Kin-
herlohn henfeld.Rüppur -
rerftr. SS . llL . Seitenbaubet t >. Scitb , ahzugeben.

Gut erhaltene »
Piano

4t kaufen gesucht . Ana«.
>ote mit drei « unt . fit .« 18660 an h. Bad . Presse.”

Gut erhaltener2« «ti « ~
iitikti «. . . . .
8u kaufen gesucht , vnert .mit GrSbenanaabe undPrei« unter Nr . Dl3 .78«
an di « . Badtich« vreffe "'.

Gut erhaltenerArMemagen
>u kaufen gesucht . Ana«,
bote unicr Nr . B1S588
an die . Bad . Prellet
Spetsekartoffeln

leö. Quant, s. kauf . aefucht
lkttlinaerftrabe 21 , pari .

FeMtzende « I » che
kauft Retuholh , Bunien-
ftrabe 4. B12377

Sine im flotten Betrieb hefinhltche

Verschtehen« sehr gut erhulteüe
2, 3 unö 5 Tonnen

Lastwagen
ferst « Markenl . su aünstiaen Sahlung »h «hi»a« ngeu, » »erkaufe«. « zu ,

er
Telev ^ « 3.Heidelbern .

Personen-
Krastwagen
10/80 ?8 .. säst neu . kau« gefahren , mitallen ^ Schikanen, sofort zu verkaufen.

Interessenten wollen sich aeft. meldenunt . Nr . 7317 tu die . Bah . Prefle ' .

f Verloren Tst
Zonntaa filb. Damen -

Beiertheimerwälhchen .n .her Gartenstadt, « hsu -
Lk> ü. .9 «« «» . BelohnungBtlrkllvftr. 4, vt . « um

FreirviMge Versteigerung !
SO. April , mittag » S Uh*, ver¬

steigere ich im üuftraa tm Hof« DeurieutfteaAs 8,neben ir. Patronenfahrtk . gegen Barsahluna :

fgr 2 Pferde ^
alter lirka 9 Jahre , braun weihe aleichl.« .•»«•*>«*ne» mit vatentachsen,strka 30 Ztr . Tragkraft .Si»«»r»ua»maa,
Blech delchlagen.

« mit gekchlosi. Da» und mj
1 Jaavmase «. naturaelb
diverse Geschirr « u

Besichtiguug am ^

Ä . Alhermann ,
B « rst« lgerung » tag 1 Uh » ad.

Kr
ecid. Auktionator .iiea «kl- . 8«. Tel . 5510

Versteigerungenu "
e„)a K. Ackermann ,
jetzt « «ieaSttr . 8S. Tel . SSl«.

(Tarationenl "
porm. Karlltratze. jetzt

werhen rasch und sauber

Berl, »»» reldeue

Damenuhr
mit Armband . ZeichenL. M . aus dem Wege« uaarten -. Wiefenftratze-
Durlacher Allee. Gegen
sehr aut. Belobn .absugeb.auf Sunhhüro . Sil2825

Dackal . Sigentümer kan «
;bn argen Zurllckerftat-tuna der Auslagen abdol.Vuftav -Svecktftr. V. lv . l .

ca . 80 m hoch, »um Ab¬
druck kosten ! , absuaeben
od . für eine feftsusetzende
Summe absutraaen .Bäckerei Jofeod Wetudel
» erderstr. 6 . Teirf . 4820 .

Leiterwagen
mittler « Grütze billig ah -
gehen. « 13317« «»marckttr. 33a- »V.

5 t Mulaglastwagen 50 ?8
3 t Solch

.
Sörtölt 50 PS

2 Sitzer Bob """ a“ laffe*'
4 PS NSA-Mokorrad, , «olind-r
2— 5 t ÄN ^ÜNgkr, fabrikneu, sn verkaufen.

Bräutigam & GulhSrle
7838 Herherftr. » Telefon ssss .

Speisezimmer
in eich«, reich geschnitzt
sührung. sowie

und tu schwerer Au»»

Herrenzimmer in eiche
Kücheneinrichtungen

weiß lackiert mit schwars . preiswert abzugeveu.
A « a . Bastfu ,« aiserallee 107 <Haltest. Rich . « iagnerstr .) . Tel . 300.vestchttgung gern « gestattet. 717«

8is. Alnöerbe« unö
Alnbenvagen js»

”
««

Lud .- Wilhelmstr . 2 , II. I .
Meiner , auterhaltener

Schlafsimmrrw . Köche
komvl.. 3 Bettft . m . vat .-
Rost, Soieaellchr . . Gasch -
kommod , m . w . Marmor
u . « vieselaus !.. 3 Nacktt .,
3 Rohrstüble. Handtuchst . .
lehr billig SU verk. Zu
erfragen unt , Nr . « 13299
ln d . . BadtiLen » tefl «"

Junger Kund
S

u <
J
«L W,uh.

rastrc
Mgria . ^ l

*
/r ,' " Bll»rastratz , 37. 11,

tU
. _« n»

B1H303

Saubere , oebr . VIBhct
Bieoermeterbücherlchrk.
n . runder TUch . pol . Bü¬
fett . Thiffonnier » . Ver -
itko » , Waschkommoden .
Schreibtische. Zimmer -
ttsche. tl Küchenschrank .
9 eewvhnltche eil . Betten
iweitz», mit oder ohne
Matratzen, hlll . »u verk.

An- n . Berkaus « p »,
13888 « hlertzr. 8.

2 Oal»7
« 18888 ...
1

'
wOfö > Sauieuitt».« ritze elf . Betiftrüe jcjU

Patentrost . « Be » liäretttu verkamen -TAiuren ,

Küchenfchrank
billig adzuaeo. Wo ? iagi
u . Nr . Bl3389 b. » B . Pr .

"
t/größere W«reus » äite ,Jinoleum ea. 4X20» bil¬
lig bei Walter . Ludwig

Wilbetmstr. 5. Laden .

Motorrad
fahrbereit , zu verkaufe«.Daxtauheu,Salmcnstr .2l

su verkaufen oder aegenDa « e «ratz su tauschen .Lulenstr . 59 1. « 12885

Eiserne Bettstelle
weiß , mit
su verk. K

Matratze h >ll.
« rnerftr . 31 .iv .

Schrribmaschtue«
Büromödel

neu u . gehr ., erftkl .
yahrikat «. vreiSw .
zu verk . Auf Wunsch
Teilzahl -Auchwerd .
Maschlaen verlieh .
Eig .Rep .- Werkftätt «
H - st. « ^ 41

°
’ Tele

Wohnhäuser
mit !of . besiebb. 4 ? 201
Wohnung, Bad rc. . i

üdw«ft-Laae . Schi
80000 G.- M . (Ai
lehr günstig) zur

ügelmafchine
mit GaSbeisuna zu verk.

»u verlauten vübrle , Zirkel 24, im
tzr. fttz nur >in ihrem veei ektrvgeichüft. « 13858

Verfassung anstrebcn wÄo: 4 * neu 2 1» PS
Garantien geeben , die der Äönifcr. billig su
netten Block mit der Regierung
gehender Verständigung zwischen

Damenrad
aut erhalt '

, billig su ver¬
kaufen . Marieuftr . 79,1 .

verren - u. D . -Räder
neu. iebr vr . s» verkaui.Senhelhach . Slkademie-
ftraße »0 . im Hof . « 12295
We 'rAMSerwWN
sowie « iutzerftuhl. gut-
erhalicn . vreiiw . su verk.tkarl -iratze 35, IU. « uai
AilAnoaseninÄU .
stiehls . verk. Rüvvurrcr-

ilie 7 " " "

S 8 Ainöemllgen
iu verkaufen . «12221

karl Ravv . Kreusstr. «.
Klappsvortwagen m

Dach . Kiutzerwuu «« . eis.llinderhettstell « zu aft «
knuien . Lacknerftr . 18 . v . r.
Kinderwagen

iadell. erb ., hill . zu verk.Zu erfrag , u . Nr . « 12397
tn der . Bad . Prelle ".

T>unkelarau . tzrühjchr»
Matzanzua au « vr . Stoff
s. 45 je adsua. . dunkle u,bellewoll. Herrenhos. dtll.Perrenftratze AI, 1 Tr .

Grüne , Kostttmmit Trellen besetzt , fall
neu , Größe 44 . su ver¬
kaufen . Softenftr . 2t . 1L»Seitenbau . Wlpfler .

»11308

sBackstein - und . .aebäude und größeren Lilndereten) mit vörsügLLchmvorkommensu günstig. ZablunaSbedingungeusu »erbauseu . Prei » 100000 Goldmark. Kurs-
entschlollene Interessenten detteben ft « su meldennnt . Skr . F . 4lg» an Rudolf « olle . Bruckfal t .v .

8X6 Zimmer mitBad und reichlichem
j » Zubehör. Bor - und

, , , - „ Htntrrgartentnvest .Lage unter günittaen ZahlungS - Behtnaunge »vreisw . sn verkaufe« . 1 Wohnung ist bestehbar.

WO- m WWW .
Anwesen in Ttttinaen m . freiwerdrnd .4 Z .- Wohnung. gr . Garten , ötlltg su verkaufe».mmmssm

su verkaufen. Nähere » dnrch
A . Fahrner ,Doual «»str . 10 7859 s

yo « 3983
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In epQffnef !
Spezial - Abteilung für

Wäsche
H. Guggenbeim

Mark graf«nfltr .
Telefon 4971

Perfekte Schueiberin
etnofieblt fl«5 tm Kleider
»nd Wettznä den . Ange»
bote unter Nr . B1278«
an die »Badisch« Preffe ".

panktt
'
ch-Flickerin

«mvsteblt sich t .AuSnäben .
Vergütung bescheiden.

Anaeb . » . Nr . 812784
an dt« » Badische Presse "

Bad . Land «sth «ater .

Carmen .
Verein Karisrube e. T.

Unsere diesjährige fatzungsgemäße

Mitglieder ^Versammlung
(Generalversammlung ) findet MIttwoeh , den
80 . April , abends 89» Uhr , im kleinen Sitzungs¬
saals der Handelskammer (Karlstraße ) statt und
laden wir unsere Mitglieder zur Teilnahme an der¬
selben höflichst ein.
7346 Der Torstand .

iHl Rathaussaal
Eb Heute Dienstag , 29 .
H Vergnüglicher Abend B
Hans Relmann
Rjn Karten zu 3, 2 u. 1 Mk . b . Kurt Neuleldt,Waldstr . 39. 1Gesellechattsanzut : dankend B
B» verbeten 1 Zivile Pieise / Kinder die RB
Kggg Hälfte1 Nur für Erwachsene / Bei un-

jftinstiser Witterung findet die Ver-
CTSä anstaltung im Saale statt / Meer-

schweinchen und seriöse Tan - aBH
MZ ten sind an der Garderobe Hn
IW abzueeben / Kein «W

Weinzwang . Mll
Nach Schluß evtl Brillant -Feuerwerk mit Hj

Maiers Dampf-Delkfe- eru-
Reiuiguugs -Ausräll

Kaiser -Allee Nr . 149. 5828
Die Ware wird abgebolt « , wieder zurückgebracht .
Auf Wunsch wird veriönUches Beisein gestattet .

Mlsslons >

Briefmarken
der ganzen Welt , nicht gort ., nach Gewicht beste
Kapitalanlage (1 Kilo 2 — 15000 Verschiedene ,
Preisliste portofrei Brlefmarken -Eln - und
Anslahr -Ges . m .b .B ., KHln 5- Gewerbehaus .
Aeitestes und größtes Unternehmen dieser Art in
allen Ländern der Erde . Ständiges Lager von Uber
zehntausend Kilo Briefmarken der ganzen Welt

Zum Frühjahr
empfehle Ich allen Rabfahrern mein Sage « ohne
Kaufzwang zu besichtigen. Sie werden ftannen

über die

stabilen, billigen Räder
mit Jahre »garantie . sowie siimtliche Ersatzteil «,

Auf Wunsch Trtlzablung .

Knnzmann , Zährlnrerstraße 46.

Ä ,mmer SÄ
jAFiCBSII j ungen liefert
* Josef Rastätter ,
MöbeUchrrinerei — Beiz » « nd Polierwerkstätte
Bu -alientt ». «S. Karlsruhe Telefon 247.

Ab Lager !
MkUrre Lagerschuppen ?“Ä nÄ

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m

® ! IWl 15x 8x2.40 m
EWlMM gtiiiflt Autogaragen

>>!, verschiedenen Abmeffungen . feuer - und dlebetz -
sicber . zerlegbar . tran »vortabel . günstig abzugebrn .

Angebote und Prospekte kostenlo» .
(»’ ehip . Achenbach G . m . b . n ., Eisen - « » d
Weklblechuzerk «. ^Veldenan - 8icn (Wests,
luidci . Gebiet », « ostsacd Sie . »18 - « 860

ii ^ ^
Grobe « « swahll » Witte Preis » !

rrin Merkel , Kreuzstratze SS.' i' terleaearbett wird übernommen . 1686

Stift« M (Mt )
1 Pfund 40 Pfö.
wird abgegeb e »

LUlchzenkrale , Zährmgerstraße 4b.
Für Wiederverkäufe , besondere Presse . 7»47

AMßS -blNlNWl
Badilche , sowie Darmstäbter , Mainzer u . Frank -
iurier bei kulanter Beziehung gesucht. Etlange -
bote erbeten unt . Nr . lRnia an die „ Bad . Presse " .

Mark 2000
gegen Hoben ZIn », gute Stcherbeit und stille Be »
teiltgung von gutgebendem tzabrlkation »unter »
nehmen gesucht.

Angev . unt . Nr . B12768 an die » Bad . Preffe ".

M eröffnet !
Spezial - Abteilung für

Wäsche
H. Guggenheim

Markgrafenstr . 25
Telefon 4971

Heiratsgesociie
Gedankenaustausch w.

sehnltchst junge Dam «

Montag ,
den 28 . April ,

| abends 8 (Jhr
Xaver Mal

probiert’s
Jnumsewrl

lErn noch folgende
B >Angebote :

8201 8208 8204 8207 8215
8224 8225 8226 8227 8236
8237 8238 8257 8259 8263
8264 8265 8267 8269 8271
8275 8281 8287 8301 8306
8307 8308 8312 8317 8318
8320 8326 8328 8334 8385
8353 8354 8360 8365 8373
8373 8880 8384 8388 8390
8394 8403 8406 8406 8419
8435 84S6 8467 8485 8496
8497 8502 8507 8513 8616
8519 8539 8543 8549 8550
8653 8567 8571 8578 8578
8579 8582 8583 8587 8589
8604 8621 8624 8633 8636
8637 8646 8649 8669 8573
8686 8688 8696 8698 8705
8710 8711 8729 8744 8780
8781 8782 8786 8814 8818
8630 8835 8857 8868 8996
8898 8906 8909 8918 8932
8936 8938 8939 8945 8947
8954 8958 8960 8981 8992
8996 8987 8988 8995 9014
9017 9026 9033 9045 9046
9047 9077 9089 9096 9116
9122 9126 9130 9133 9138
9156 9158 9160 9164 9168
9184 9190 9200 9204 9216
9226 9228 9229 9232 9233
9247 9250 9252 9262 9263
9264 9266 9270 9278 9286
9287 9292 9317 9326 9328
9332 9336 9344 9346 9363
9382 9398 9404 9408 9412
9424 9426 9428 9434 9438
9442 9446 9450 9452 9457
9459 9466 9473 9474 9478
9492 9498 9500 9528 9544
9546 9648 9558 9562 9563
9564 9566 9868 9569 9570
9587 9588 9590 9594 9596
9602 9605 9667 9614 9624
9634 9636 9638 9644 9646
9654 9656 9662 9674 9678
9682 9692 9693 9694 9696
9698 9700 9703 9721 9739
9746 9760 9768 9780 9805
9807 9815 9820 9824 9829
9838 9848 9850 9854 9856
9858 9869 9876 9882 9886
9895 9904 9907 9910 9911
9927 9941 9942 9946 9954
?973 10002 10005 10009
Ml 10016 10017 10024
10028 10082 10038 10040
10042 10052 10058 10061
10062 10072 10078 10082
10089 10090 10099 10108
10130 10152 10157 10161
10165 10166 10184 10196
10199 10200 10208 10212
10224 10226 10280 10232
10034 10242 10246 10248
10252 10269 10272 10274
10286 10801 10310 10314
10842 10347 10368 10874
10384 10386 10398 10402
10404 10406 10410 10412
10418 10424 10435 10458
10460 10487 10494 und
nork> neuere Nummern ,woiche gegen Bordeigender AwSwotSkarte sobald
<AS möglich abaecholt wer¬den wollen.Geschäfts». der « ad . Br .

Klavier stimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgat4 Erbprinienatr . 4
Telephon 1711

Siäteb &eUe
DAÜifl' t & üg
Tel .29i5 .Hll

” lmSeflan »tr .1.»i-

Aapilalien- Gesuch !
Jabresrerdienst 60-120 %
von 200 G .- M . an aus nur
I. FelngoidlpoM o. Akzepts
auch kurzfristig u . kosten!.
R. tlrttxmann , Krieg »-
straße 88 b . alten Balm »
bof. Tel . 5516 . « 12181

Reelle « , sicher fundier¬
te» Unternehmen

erhält
langfristigere »

Darlehens -
Kapital

« an 11000 Mark gegen
Sicherheit und »citge -
mähen Zinssatz . ZinS -
>ad - Angeboie unter T’
an di « Badische Prciii ■

10000 Mil.
zu vergeben.

an vrima Firma unter
Bankbürgschaft od . bvvo»
tdekarifche Sicherheit .
Anaeb . unt . Nr . « 12114
an die »Badilche Presse ."

WilSums- SMerjuchWu
für Kutsche SchöserhullK

Karlsruhe i. V., 10. Lis 11 . Mai 1024.
Alle Besitzer von in » Zuchtbuch des Verein » für deutsche

Schäferhunde !8 . V .) eingetragenen , mindest « , s 1 Jahr alten
deutschen Schäferhunden werden gebeten , ihre Hunde zu dieser
Ausstellung anzumeiden .
Standgeld cinschl . Slebcngebithren und Katalog Mt . 930 .
Hede Geld « und Ehrenpreise , badische StaatSmedaill «.

Brosvekte und Meldescheine zu verlangen bei der Geschäfts¬
stelle Karlsruhe i. B ., Hirschstrahs 2.

Meldeschlub 4. Mai 1924. 7251

Resl -rL Wald¬
straße

iiiHiiuiinnninRimnnnnnTiiimiiiii/UiiiiiiiUi .iiiiiiniiiRniiniiiTnrnmi
Außerordentlicher «Äroß - Stadt - Spiclplan !

Nsr ErstaaHOhmmsl ! Verstärktes Orchester !
Nur noch bis Freitag ununterbrochen
von nachmittags 31/. Uhr bis abends 11 Uhr :

Der Kampf um eine Frau als Preis .

Bus M Mit Cer Reptilien
Sehr schwierige und äußerst interessante Aufnahmen ,

Filmroman in 8 Akten.

Sonderbare Geschichte von einer schwimmenden Insel
im Sargasso Meer.

Trümmer unzähliger gescheiterter Schiffe.

Gebildete » , sungt »

aus guter Kamilie zu 2
Kindern im Alter von 8
und 3 Jahren bei guicm
Lohn tagsüber ver sofort
oder 16. V . gesucht. An¬
gebot« unter Nr . 7841 an
die „ Bad . Prelle ".

Zuverlässiges , ebrliche»
Mädchen

für tagsüber in kleinen
berrschaftl . Haushalt mit
einem Kind gesucht. Bor -
zustellen b . Postrat Fuchs ,
Moltkeftr . 15a, vorm . 11
bi » 13 . nachm, ab 7 Uhr .

Jüngeres

Milchen
für leichte Hau »arbett bei
guter Vergütung sofort
gesucht. *312219

Leovoldstr . 11, vart :

Gesucht eftrl . , lleihige »
Mädchen.

B12285 MMf ttt . 26 . UI.
Gesucht ein brave »

sofort . Kaiserallee 151,
1. St (Wirtschaft ». Biuii

Für kl . Haushalt reinl .
Mädchen

gesucht, welches sämtliche
Arbeiten vünktlich ver¬
richten und zu Hause
schlafen kann . B12227
Marienstr 91 . vart . r .

Mädchen
gesucht per sofort . Bmn

Krau Michelfelder »
Kaiserstrake 103, II.

*ÄI * ’ MSöchen
bei guter Behandlung u.
boh. Lobn gelnrfit .

Krau Kittel »
Am Stadtgarten 1 .

& lÄ 8 ' Mädchen

Damen- und Äerren -
Wllsctz« wird »um Wa¬
schen . Bügeln u . Klicken
angenommen . Zu er¬
tragen unter Nr . B12261

die „ Badilche Prelle ".

Körbe
aller Art werben billig
repariert . 812278

Udlaudttr . 10, 8 . St .

Dr. BufSebs Ideal-
Fleckwasseremfernt im
Nu jeden Fleck , '/u haben
bei Carl Roth , Drogerie .

(Architekt )
firm tm Zeichnen nach
Skizzen (JnnenauS -
bav » sofort gesucht.
Off. Zeugnisabichrift .
u . GehaltSansprücke
unter 1808a an die
Badische Prelle .

etngefübrt und bestens
emvfobten s « cht Ber -
tretersauchvrns .Beamt .»
Zuschriften u Nr . 1822a
an die „Badische Prelle " .

gesuchU
Nur tüchtiger Holz¬

arbeiter wolle llck
melden bei 7357
FerS . Fellhauer ,

Küfermeister .
Herrenllratze 48

Werkst. Waldstr . 54

1—2 Juuae « im Atter
von 14 — 16 Jahren alS
Kilfsarbetter

sofort gesucht bet
Striedel a . Müblburaer
Friedhof ._ 812231

Leistungsfähige Wäsche-
Fabrik such ! Dame mir
grotzem Bekanntenkreis

«l»

Vertreterin
für Karlsruhe und Umgebung , bei
hohe » Provision . A1202

Angebote unter F . B. 4000 an Ru »
dolf Molle . Psorsbeim .

Tüchtig «. fleihige

ver wfort gesucht. An¬
gebote unter Nr . 7858
an di « „ Bad . Prelle " .

Zigarren-
Sortiererinnen
für wfort gesucht.
Knippenberg ,

Marienllr 60 . Bl2345

Tüchtige Auhenbeamle
von alte « , angesehener BerllcherungSgelell -
»chaft für all « Berllcheruna »branchen gesucht.
Zeltgemätze » Gedalt . Fixum . Spesen und
Provision wird vergütet . Offerten uuter
Nr . 6999 an die » Bad . Preffe " erbeten .

Versicherungs-Beamter
gefetzten Alters , bestens « rtabren in der Uuiall -,
Hattpfli -ht » und « «asttabrzeug .Brrfttvrruug .
findet in badischer Industriestadt aussichtsreiche
Lebensstellung . Angebote unter Nr . 812315 an

die „ Badische Prelle ".

Bei hoher Provision
Vertreter für Spezialartitcl der Deli -
tatesfenbranck, « gesucht ..— Angebote unter
Kl . JB . 4022 an Rudolf Moue , Barn -
“ urig 1. SI1108

gegen erstklaiffge Sicher¬
heit sucht leihweise l Hohe
Verzinsung . Beste Kapi¬
talanlage I Anfragen u.Nr . 1824a an di« »Bad .
Prelle " erbeten .

ioooo m
i . vrima Stcherbeit kurz-
rillig ««sucht. 7335

F . W . Wörner ,
Amaltenstr . 83.

_ fein * Hei -xilsht ^ hund sonnige « xiii
«ufrtchtigewlkii,bk /
scheu »mech^ kioeiit .

f -JI eDnendf. Pj(.

500 Mark
K aut« Sicherheit zu

> ««sucht . Angebote
« 12780 an dt«

DihK .T.
'u <.„ il ._

Dreed . Gard , .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Düv». fcisenb .
Düss . Masch .

Benzin - Vertreter !
Grober rumänischer Konzern mit Niederlalluna
in Regensbura sucht seriösen , bet Grotzkonsumcn -
ten u . Händlern seit Jahren besten» etngeführten

m - Vertreter
»um Vertrieb seiner Produkte in Kellelwagen
und auch Füllern , Ausführliche Angebote unter
R ». 329 «« Gerstmaun « « nnoncen -Biiro

Berlin W », PotSsamerllratze 4 ._ Al208

Textilwaren-Grotzhan- lung
s « «dt für den Bezirk Karlsruhe — Baden 1

Vertreter »
Angebote unter J . O . 0680 an RndoU 1

Moste , « erltu S . W . 10. « 1201

Für vorübergehende Reifetätigkeit verlätzliche

KilfskrSste gesucht.
Angebote von 9—10 Uhr vormittag » .

K« ckSr» h«. Stesanienftratz » 8. Seiten » « « ,' " . . 78292. Stock » läuten bet Getbendörfer .

Lehrling

mttGehalt » anwrüchen u . Nr .7355 an die Bad ?

Wir suchen per sofort «ventl.
später tüchtige branchekundige

für die Abteilungen Tonfection,
Putz, Manufakturwaren .

GeschwKnopf
Baden -Baden .

Selbständige », ältere »

welche» lochen kann und die Hausar¬
beiten versteht , auf spätesten » 15 . Mat

gesucht. ""
Nähere » Koiserllratz « 181, Laden .

Zwei nichtige Mädchen , die in Zerr-
schafishäusern gedient haben, mit guien
Zeugnissen , zum 1 . oder 18. Mai gesucht
i« kleinen Mllenhaushalt. «12371-

Dorzuslelleu: Karlsruhe, Karlfriedrich ,
straße 8, lll^ Kanzlei, tl — l vormittags.

Selbständiges Mädchen »
ielche» schon in besserem Haus« gedient undwelche» _Zeugnisse bei

hohem Lohn u
. . . und

dt. tn kleinen Haushalt bet
bester Bervffeaung ver 1 . Mat

g «s« <ht . :
7840 Stern » Vorbolzstrabe 44. pari .

Auf 1 Mai tüchtiges
AtteinMädchen
gesucht. « 12225

Kaiser «, . 16». I.

htbarer ^ _
uenfabrik ver

ungen unter !
f

:iit da» kaukm. Büro einer
osort aeknzht . Ausführliche
Ht. 7889 an die »Bad . Prelle ".

Brave » ffeitzlae»

Mädchen
für Küche und Hau »balt

sofort a «i« <ht .
Kalle « nteliwt .

Kreuzftrabe 14. 7888

M 1MM !

elektr . ob . verw . Gebiet ,
von gut «tnaef .. techn . u.
kaufm . gebilo . Herrn aef .
Angeb. unt . Nr . « 12836
an die »Bad . Prelle ".

Abgebauter Eifenbahn -
veomter sucht

Beschäftigung
auf einem Büro .

Angel», unt . Nr . 812844
an die „ Badische Prelle ".

Gärlner
Ende 40. sucht BeschSf .
ttaung in tndustrieellem
od . sonstigem Geschäfts¬
betrieb . Jnstandbaltung
von Gärten und bergt ,
« naeb . unt . Nr . B12808
an die „ Badische Prelle " .

Perfekt «

Slenolypislin
mit allen Kontorarbeiten
vertraut , la Zeugnissen
und Referenzen , sucht
Stellung per sofort . An¬
gebote unter Nr . B12834
an die „ Bad . Prelle ".

Junge Lehrerin
in allen vorkommenden
rechnerischen Arbeiten
bewandert , etwa » Kennt¬
nis tm Matchtnenschreib ..
iurbt sofort oder 15. Mat
pallend «« Pelle « . An¬
gebot « unter Nr . 812850
an die „ 9wd . Prelle " .

KriilliaeS Mildche ».
14Jadre , lucht
Anfangsstellung

bei guter Bedandlun « in
bellerem Sause , « naeb . u.
Nr . « 12794 a . d. Bad . Pr .

Neu eröffnet 1
Spezial - Abteilung kür

Wäsche
H. Gaggenhelm

Markgr &feiutr . 25
Telefon 4971

sucht junge Dam « , ver*
fett in Stenoaravhte und
Matchtnenschreib » durch
schrtftltcheHetmarbeitod .
Erledig , von Korresv . in
den Abendstunden . An¬
gebote unter Nr . 81284»
an di« »Badisch« Preffe -

Fräulein , 20 Jahre ,
aus guter Kamille , such»
Stellung ai »Süfeitonfängeriit
tauch a«» wäri » >. Off-
unter Nr . 812818 an di«
» Bad . Preffe .

rsitwe . SS J .alt . sauber
und tüchtig im HauSbait «
sucht Sstünotge
Morgenslelle

Offerten unt . Nr . « 1280p
an dt« »Badische » reffe -

Mfigek . slrMmek Mid
sucht Stellung

gleich welcher Art . Dauernder , sicherer V «rdtenff
Bedingung . — « eff . Offerten unter Nr . « 1279»
an die » Badische Preffe " erbeten . ^

Bürosräulein
versekt in Buchbaltuna , sowie mit allen kaukw-
Büroarbetten vertraut , sucht sich »« »eeilndeea -

Gell . Angebot « unter Nr . « 12842 an die
Bad . Presie " erbeten .

Hklk WaWtk«
zu vermieten . B12848

W . Kern .
I Werderstraste 87. vart.
> Wohnungen

möbl . » . leere Zimmer m .
Kochgelea. Büro . Lager -
räume re . vermittelt

I (für Vermieterkostenlosi
„Glob «tz". KaNerstr. 24.

I In freier bester Lage
Weftstadt vornehme »
Achn - li . Schlchimmer

I evtl. m . Pens. u . Klavier»
henüvung zu vermieten .
Zu - rfr . unt . Nr . B12910

f an die »Bad. Presse .
l -’ iiiiiliW
m . Zub .. auch tetlw . möbl »
t .beis . rub . Hause u .schönst .
S .W . Lage an nur rub .
best . Mieter zu verm iete ii .
Gest. Äntr . unter Bl ?8I «' an die .. « adtsche Preffe ".

I « a « t«K Ha « ««
gemütliche » « >b>. 8 lm »
me», «ventl. mit Neben¬
raum . abzugeben . Anaeb .
unter Nr . 812940 an di«
„Badische Preffe " erb .

Möbl. Zimmer
vermittelt t Vermieter
kostenlos Ad . Stahl ,
Kronerstr . 1 . Tel . 1791 .

MSbl . Wob«» «ud
Schlaizimme» anHerrn
zu vermieten . B12882
Amaltenstratze 11 . 2. St

Wohn- g. StbliiziDinr
«leg . möbliert , tn freier
Lage lZentr .1. auf 1. Mat
od. später zu vermleten -

Zu erir . u . Nr . 812245
in der „ Badischen Preffe ."

Möbliertes Zimnrr
z« vermiet , an soliden
Herrn . Leovoldstratze 23
2 . Stock. 812828

Gut möbl. Zimmer
an besseren , rnd . Herrn
zu vermieten . 812912
Newack-Antage 11. 5 .St .

Gesucht wird anständig .« itbemotzner f. Man¬
sarde mit Koft. « 12781

Katserstr . 6«. 4. St .

i Möbl. %mmet
! finden Sie fdinell

durch eine kleine
Anzeige in dieser

Zeitung.

Sucheals Büro
und Lager

2 Zimmer od . kl . Labe«-
evtl . Htntergeb ., gege »
3monatl . BorauSzadlg -
Nähe Post bevor ». Off-
unter Nr . « 12846 an d>°
„ Bad . Preffe ".

Möbliertes

« G .« l
vonDauermtetergeiuchi :
Angebote u . Nr . « 120?
an die „ Bad , » reffe er».'

!k
mit Kochgelegenbett.
oder möbliert , von
Ebevaar per sofort ata *?
aut « Bezadlung ««•• 'gfi
Angebot « unter « IM
an die „ Ba dilche PresiL <- TUtJunge » , kinderlollff
Ehepaar s « «h t am
15. Mai S schön
möbt . Zimmer
elektr . Licht , » stch« «^
nützung ob. Ga » . » rÄL
angebot « « . Rr . « JUx
an die » Bad . Vreff « *l S

■ iKnhr *'

Dauermteter sucht .
möbl. Zimmer
od . leer . Näbe Hardtwal»
Angebote unter « ly?an die „ Badilche Prk>

^Bank » Beamter f^i
wohnliche » . a -gt.
3iBimec
an die „ Bad , « reffe^ - r

Möblierte «
für ja . Dame ae,MOfferten unt . Nr .
an bi« „ Bad . Preffe

ZmWvMZK
ev . 2 Betten tn rnbi »; .
ungestörter Lage,
unter Nr . « 12882 «" ? '
„ Badische Preffe ^ HA

Leeres gr.
evtl . Manlarde .
weststadt . lotort
getuckt. Angebote
« 12826 an SteBad ^Pr ^—

LndeilM
I mittl . Größe für EngroSgeschäft der I
I Textilbranche im Zentrum fürsoforll
I gesucht , am liebsten Nähe Mar^

platz . Gefl . Angebote unter Nr . 73dl
la« die „ Badische Presse* erbeten -

Junger , solider Mann
s«cdt schö«

möbliert. Zimmer
Westst. od. Zentr .. bevor¬
zugt . « naeb . u . « 12798
an di« »Bad . Preffe erb .

Möblierles Zimmer
von jüngerem Beamten
zu mieten gesucht. Off.
unter Nr . 5812764 an die
»Badisch« Preffe ".

Heu eröffnt
Spezial - Abtefl»®* ^

Wäsche
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